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Telegramme. 


Magdeburg, 21. Januar. Die Stadtverordneten⸗ 
verſammlung hat einſtimmig die Beſtattung des 
verſtorbenen Oberbürgermeiſters Bötticher auf 
Koſten der Stadt genehmigt. 

Hannover, 21. Januar. Der Kaufmann Engelke, 
ein Antifemit, aber Gegner Liebermanns von 
Sonnenberg, hatte am Sonnabend Abend eine 
VDerſammlung einberufen, in der er über das 
Thema „Antiſemitismus und conſervative Quer- 
treibereien“ ſprach. Es kam in der Derſammlung 
mehrfach zu ſtürmiſchen Auftritten. Zwei junge 
Leute, welche bei dem auf den Kaiſer ausge- 
brachten Koch ſitzen geblieben waren, wurden jo- 
fort von dem überwachenden Poliyeicommiflarius 
verhaftet. Die meiſten Anweſenden waren Social- 


okraten und Antifemiten. 

ak 21. Januar. Die ſchleswig-holſteiniſchen 
Dft- und Nordſeehäfen find eisfrei. Die Eider 
iſt für Dampfer paſſirbar. Der Eisgang nimmt ab. 

Wien, 21. Januar. Ein Säbelduell zwiſchen 
einem früheren preußiſchen Offizier und einem 
activen öſterreichiſchen Offinier macht hier Auf- 
ſehen. Der erſtere erhielt eine ſchwere Kopf- 
wunde. Den Anlaß zur Forderung gab eine 
peinliche Scene in einem Reſtaurant, wo ſich der 
preußiſche Offizier wegwerfend über das Ver- 
halten des Koch- und Deutſchmeiſter-Regimenis in 
der Schlacht bei Königgrätz geäußert hatte. Beide 
Herren waren bei dem Vorfall in Civil. 


* Wien, 20. Januar. Die vor wenigen Tagen 
geborene Tochter des Baron v. Seefried iſt 
geftern Nachmittag in Troppau 

0 


Marjeille, 20. Januar. Der Deputirte Le Myre 
de Dilers, der in beſonderer Miſſion nach Mada- 
gascar eniſandt mar, ift, aus Zamatave kommend, 


etroffen. 
8 hier eingegangene Poſt 


meldet, die fremdländiſchen Anſiedler, welche 
auf das Derſprechen des Premierminifters hin 
in Tananariva und im Innern des Landes ge- 
blieben waren, befänden ſich nicht mehr in Sicher ⸗ 
heit und träfen in großer Anzahl in Tamatave ein. 

Petersburg, 19. Januar. Heute Abend fand 
die Eröffnung des unter dem Vorſitz des Acker- 
bauminiſters zufammengetretenen landwirth⸗ 

chaftlichen Conſeils ſtatt, welcher verſchiedene 

aßnahmen zur Hebung der ruſſiſchen Land- 
wirihſchaft berathen ſoll. 

Athen, 20. Januar. Heute Nachmittag wurden 
hier auf dem Marsfelde zwei Meetings veran- 
ſtaltet, von denen das eine von der miniſteriellen 
Partei ſich zu Gunſten der Aufhebung des Oktroi, 
das andere, von der Oppoſition veranſtaltete, 
gegen die das Oktroi erſetzenden neuen Steuern 
aussprach. Es kam zu Schlägereien. Gegen 
Ende des Meetings kam der Kronprinz mit 
ſeinem Stabe auf den Platz und wurde von der 
Menge jubelnd begrüßt. Mehrere Bittgeſuche an 
den König wurden dem Kronprinzen übergeben. 
Trotz der außergewöhnlichen Bewegung wurde 
die Ordnung vollkommen aufrecht erhalten. 

Rio de Janeiro, 19. Januar. Die braſilianiſche 
Regierung beabſichtigt, die Poften der Militär- 
attaches bei ihren Geſandtſchaften in Europa 
aufzuheben. 


— ERSTEN NERETEETEREETEEEN 
Faure als Waidmann. 


ure ift, wie wir ſchon gemeldet haben, Jagd- 
een — öſterreichiſchem Grund und Boden, 
Mr. Faure, Graf Montebello, der franzöſiſche 
Gefandte in München Camille Barrere, ferner 
Graf Kerjégue und einige andere franzöſiſche 
1 pachteten vor zwei Jahren ausgedehnte 
agdgründe in dem ſchönen, an der Donau ge. 
legenen Dorfe Efferding nächſt Wels. Zweimal 
im Jahre 1893 kamen die Herren nach Efferding. 
wo ſie ſich ſedesmal zehn bis zwölf Tage dem 
Jagdvergnügen hingaben. Mit dem Baron James 
Hirſch, der auf feinem Schloſſe am anderen Ufer 
lch Donau wohnte, wurden die freundnachbar- 
— Bejiehungen unterhalten; die Jagden 
deim ab ehe in Cfierding, bald in Perg. 
die unvermünken, und jedesmal herrſchte dabei 
in einem einfa Eeaune. Die Franzojen wohnten 
öfter konnte man Sateene in Efferding, und 
Bier antreffen, das er in — einem Schoppen 
Die erſte Jagd, die Faure in nude trank. 
fand im September 1898 ftatt, zur a 
da in Toulon und Paris die franzöſiſch-ruſſiß an 
Derbrüderungsfefte vor ſich gingen, weichen alfo 
Dr. Faure nicht beigewohnt hat. Im Dezember 
deſſelben Jahres fand ſich Faure pünktlich wieder 
in Efferding ein und huldigte dem Jagd- 
vergnügen mit ganz beſonderer Kingebung. 
Seine Jagdgenoſſen halten ihn für einen 
tüchtigen Jäger, wiewohl ſie ihm das eine 
aicıt derbelger können, daß er einmal während 
es Jagdausfluges in Frankreich feinen Lieblings- 


Pagen verweilten inzw 
te ſich kurz vorher noch t ich I 5 
nach dem Befinden einer Urenkelin rn 


feſtes. 
Berlin, 20. Januar. 

Am Hofe wurde heute in üblicher Weiſe das 
diesjährige Krönungs- und Ordensfeſt gefeiert 
und ſchon lange vor Beginn dieſer Feier hatte 
ſich eine äußerſt zahlreiche Zuſchauermenge in der 
Umgebung des königl. Schloſſes, namentlich nach 
dem Luftgarten zu, eingefunden, um Zeuge der 
Anfahrt der Theilnehmer an dieſem Zeſte zu 
ſein. Dieſe Anfahrt bietet ſtets ein ſehr belebtes, 
durch die Karoſſen der fürſtlichen Perſonen zu 
beſonderem Glanze ſich geſtaltendes Bild, und ſo 
war es auch heute. Die mit Orden und Ehren- 
zeichen heute auf Befehl des Kaiſers zu decorirenden 
Perſonen waren von der General - Ordens. 
commiſſion eingeladen worden, heute Vormittag 
um 10 Uhr in der an den Schweizer-Saal an- 
grenzenden erſten braunſchweigiſchen Kammer zu 
erſcheinen und wurden daſelbſt von dem 
Geheimen Ober-Regierungsrath, Major Harder 
und dem Geremonienmeifter Grafen v. Wartens- 
leben empfangen. 

Kur; nach 10 Uhr begann in der zweiten braun- 
ſchweigiſchen Kammer die Ordensverleihung, welche 
der Präſes der General-Commiſſion, General-Major 
und General d la suite Prinz zu Galm-Horftmar, 
leitete. Nach Empfang der Decorationen wurden 
die neu decorirten Ritter und Inhaber abthei- 
lungsweiſe durch die Borkammern nach dem 
Nitterſaale dirigirt, woſelbſt fie klaſſenweiſe, nach 
alphabetiſcher Ordnung der Namen rangirt, ſich 
dem Throne gegenüber aufftellten. Die Inhaber 
des Allgemeinen Ehrenzeichens wurden ſofort 
nach Empfang der Decoration nach der Schloß 
kapelle geführt. : 

um 11½ Uhr hatten ſich die Ritter des hohen 
Ordens vom Schwarzen Adler, ſowie die activen 
Staatsminiſter im Ritterſaale verſammelt. um 
dieſelbe Zeit verſammelten ſich die Prinzen und 
Prinzeſſinnen im Kurfürſten-Zimmer und er- 


warteten daſelbſt den Kaiſer und die Kaiſerin. 


Die Hofftaaten, Gefolge und ſchleppentragenden 
iſchen in der boiſirt 
Stellung an der Wandſeite des Ritter-Saales vom 
Throne rechts, Den Rena Segenönen 2 

ellten N Jo 
Norder Feter-Srbere, des Arönen-Orbens unt 
des königl. Hausordens von Hohenzollern in an- 
gemeſſener Entfernung dem Throne gegenüber 
Stellung genommen, meldete der Präſes der 
General-Ordens-Commiſſion dem 158 daß im 
Ritter - Saale alles zur Cour vorbereitet jel, 
worauf das Kaiſerpaar, gefolgt von den Prinzen 
und Prinzeſſinnen des königlichen Hauſes, unter 
dem großen Vortritt aus dem Kurfürſten-Zimmer 
nach dem Ritter-Gaale begab. Am Throne im 
Ritter-Gaale ſtanden zwei Pagen. 

Nachdem der Kaiſer und die Kaiſerin auf dem 
Throne Platz genommen, begann mittels Namens- 
aufrufs klaſſenweiſe in alphabetiſcher Ordnung das 
Defiliren der dem Throne gegenüber aufgeſtellten 
neuen Ritter und Inhaber. Nach Beendigung der 
Cour im Nitter-Saale begaben ſich die 
Ritter des hohen Ordens vom Schwarzen 
Adler, die Miniſter und die General- 
Ordens Commiſſion nach der Schloß -Kapelle. 
Sobald die Anordnung der Plätze in der Kapelle 
beendet war, begab ſich das Kaiſerpaar und Ge- 
folge nach der Kapelle. Auf der Treppe vor dem 
Eingange zur Kapelle bildeten die Pagen Spalier. 
Die am Altar verſammelte Geiſtlichkeit ging dem 
Zuge entgegen und empfing das Kaiſerpaar an 
der Schwelle des Einganges. Sobald die Herr- 
ſchaften ihre Plätze, dem Altar gegenüber, einge 
nommen hatten, begann der Gottesdienft, nach 
deſſen Beendigung fih der Zug aufs neue 
ordnete und ſich in die brandenburgiſche Kammer 
. ͥ : ˙ m . 


hund „Diana“ erſchoſſen haben ſoll. Gelegentliche 
Witze, die Graf Moniebello am luſtigen Wirths- 
haustiſch in Efferding machte, nahm Kerr Faure 
mit beſter Laune hin und vergalt dieſelben, 
indem er auch eine oder die andere unangenehme 
Anecdote aus dem Jägerleben feiner Landsleute 
erzählte. Faure und ſeine Jagdgeſellſchaft machten 
auch öfter kleine Ausflüge in das Galjkammer- 
gut; wenn er dann nach Efferding zurückkam, 
erzählte er voll Entzücken, wie ſchön es in dieſem 
Lande ſei und wie fehr es ihm hier gefalle. Im 
Dezember 1893 erzählte er bei einer Hühnerſagd, 
daß er im September des nächſten Jahres be- 
ſtimmt wieder kommen werde und wie 
ſehr er ſich ſchon darauf freue; auch wolle 
er ſeine Tochter mitbringen, mit der er dann 
Ausflüge nach Tirol, in's Salfhammergut 
und nach Wien zu machen gedenke. Allein im 
September 1894 waren alle Jagdgenoſſen in 
Efferding verſammelt, und bloß Feliz 
fehlte. Er war mittlerweile Marineminifter ge. 
worden und konnte von feinen Geſchäften nicht 
abkommen. Unter großer Heiterkeit theilte Graf 
Kerſégue mit, Faure habe mit Beſtimmtheit zu- 
geſagt, daß er ſich für die verſäumten Kühner. 
ſagden im dezember revanchiren werde, weil er 
darauf gefaßt ſei, um dieſe Zelt nicht mehr 
— Miniſter zu ſein. Allein der Dezember kam, 
und Mr. Faure war wieder nicht da, denn er 
Naas noch immer das Miniſterportefeuille. Einige 

ale kamen Briefe von ihm, in welchen er en 
lebhaft beklagte, an den diesjährigen Jagden nicht 
Theil nehmen zu können... 

„ach habe” — ſchreibt der Bewährsmann eines 


Zaure |! 
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reſp. den Ritterjaal, und nach erfolgter Ordnung 
der Tafel in den Weißen Saal zur Tafel begab, 
welche kurz nach 1 Uhr Mittags begann. 


An der Tafel ſaßen das Kalſerpaar in der 
Mitte; die Kaiſerin zur Rechten, die Kaiſerin 
Friedrich zur Linken des Kaiſers; rechts an der 
Kaiſerin Prinz Heinrich, links von der Kalſerin 
Friedrich Prinz Friedrich Leopold. Gegenüber 
dem Kaiſerpaar hatte der Reichskanzler, Fürft zu 
Hohenlohe ſeinen Platz, demſelben zur Rechten 
der framzöſiſche Botſchafter Herbette und dem 
Reichskanzler zur Linken der kgl. italieniſche Bot- 
ſchafter Graf Lanza. Während der Tafel trank 
der Kaiſer auf das Wohl der Neudecorirten. Die 
Zafelmufik wurde vom Mufikcorps des zweiten 
Garde-Regiments 3. 3. ausgeführt. 


Das Großkreuz des rothen Adlerordens mit Eichen- 
laub und Schwertern am Ringe: v. Radowitz, Bot- 
ſchafter in Madrid. Den rothen Adlerorden 1. Klaſſe 
mit Eichenlaub und Schwertern am Ringe: v. Kroſigk, 
General der Cavallerie und Inſpecteur der 1. Cavallerie⸗ 
Inſpection; v. Rofenberg, General der Cavallerie 
und Inſpecteur der 2. Cavallerie -Inſpection; 
v. Seebeck, commandirender General des 10. Armee- 
Corps. Den rothen Adler-Orden 1. Klaſſe mit 
Eichenlaub: v. Bergmann, General der In- 
fanterie und Gouverneur von Straßburg i. E.; 
Graf Karl v. Dönhoff in Dresden; v. Göge, 
General der Infanterie commandirender General 
des 7. Armeecorps; Golz, General der Infanterie, 
Chef des Ingenieur- und Pioniercorps und General- 
Inſpecteur der Feſtungen. den Stern zum rothen 
Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub und 
Schwertern am Ringe: v. Bock und Polach, 
General-Lieutenant und Commandeur der 20. Divifion, 
v. Bomsdorff, General-Lieutenant und Commandeur 
der 2. Garde - Infanterie - Divifion. den königlichen 
Kronenorden erſter Alaffe: Ajchenborn, Mirklicher 
Geh. Rath und Unter-Staatsſecretär im Reichsſchatzamt. 
Brefeld, Wirkliher Geheimer Rath und Dintfterial- 
Director im Minifterium der öffent.id n Arbeiten. Dr. 
v. Coler, General-Stabsarjt der Armee und Projeflor. 
Dr. Fiſcher, Wirklicher Geheimer Rath und Director 
im Reichspoſtamt. B. Kopp, Cardinal -Fürſtbiſchof 
von Breslau, zu Breslau. D. Aremens, Cardinal - 
Erjbiſchof von Köln, zu Köln. v. Leipziger, General- 
Lieutenant und Gouverneur von Köln. v. Lignitz⸗ 
Beneral-L nant und Commandeur der 11. Diviſion. 
Freiher Rölfing, General-Cieutenant und Com- 


General-Major v. Caprivi, Commandeur der 
16. Inf.-Brigade und der Kofmarſchall der Kaiſerin 

riedrich Frhr. v. Reiſchach erhielten den rothen 
Adlerorden 2. Klaſſe mit Eichenlaub, SR or 
v. Werner in Berlin den rothen Adlerorden 2. Klaſſe, 
der Landrath des Kreiſes Kalau Frhr. v. Pato w den 
rothen Adlerorden 3. Klaſſe mit der Schleife; Profeſſor 
Achenbach in Düſſeldorf den Stern zum Kronenorden 
2. Klaſſe, Biſchof Dr. Dingelftad in Münſter, Pro- 
feſſor Dr. Leyden in Berlin den Kronenorden 2. Klaſſe. 
* 


Bei dem geſtrigen Ordenstage ſind folgende 
Parlamentarier bedacht worden: Der national- 
liberale Abgeordnete Günther (andgerichts- 
Präſident zu Naumburg) und der conſervative 
Abgeordnete v. Staudy (General- Landſchafts- 
director zu Pofen) erhielten den rothen Adler- 
orden 2. Klaſſe mit Eichenlaub. die freiconjer- 
vativen Abgeordneten Frhr. v. Seherr-Thoß 
Gittergutsbeſitzer im Kreiſe Frauſtadt) und 
Stengel (Jabrikbeſitzer zu Staßfurt), ſowie der 
conſervative Baron Zorn v. Bulach (Präſident 
des Landwirthſchaftsrathes für Elſaß- Lothringen) 
erhielten den rothen Adlerorden 3. Klaſſe mit 
der Schleife. — Die conſervativen Abgeordneten 
v. Holleufer (Landrath zu Löwenberg), Lam- 
precht (Gutsbeſitzer im Kreiſe Templin) und 
Irhr. Saurma v. d. Jeltſch (Majorotsbeſitzer 
auf Sterzendorf), ſowie der Centrumsabgeordnete 
v. Strombeck (Landgerichtsrath zu Magdeburg) 
erhielten den rothen Adlerorden 4. Klaſſe. 


CCCCCCCCTTTTTTTTT ENDETE 
Wiener Blattes — „von der Perſönlichkeit des 
nunmehrigen Präſidenten der franzöſiſchen Re- 
publik den ſympathiſchſten Eindruck empfangen; 
er iſt eine durchaus liebenswürdige Natur, ein 
echter Gentleman. Es fiel mir auf, mit welchem 
beſonderen Reſpect Faure von feinen Jagdgenoſſen 
behandelt wurde und welch großes Anſehen ſeine 
Meinungen über Menſchen und Dinge bei ihnen 
fanden, wiewohl er ſich in feinem Thun und Ge- 
bahren ſtets von außerordentlicher Schlichtheit und 
Beſcheidenheit zeigte. Als ich eines Tages mit ihm 
Fates und mich bei ihm wegen meines mangel- 
aften Franzöſiſch entſchuldigte, ſagte mir Faure 
in ſeiner verbindlichen Weiſe: „Sprechen Sie nur, 
wie Sie's können; ich bedaure lebhaft, daß, ich 
Ihre ſchöne Sprache nicht verftehel” 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Berlin, 20. Januar. Director Dr. Oscar 
Blumenthal beabſichtigt, wie die „Berl. N. Nachr.“ 
zuverläſſig erfahren, die Leitung des Berliner 

heaters wieder aufzugeben und ſich allein der 
Dir ection ſeines „Lejling-Theaters” zu widmen. 

ie Nachfolge im Berliner Theater dürfte der 
ntendant der Mannheimer Kofbühne Herr Praſch 
übernehmen. 


Garah Bernhard 
macht ihren Frieden zwar noch nicht mit Deutſch- 
land, aber doch ſchon mit deutſchen Couliſſen. 
Nan ſchreibt uns: Sudermanns „Feimath“ ge- 
langt am 26. Januar zur erſten Aufführung in 
Paris durch Sarah Bernhard am Theätre de la 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 21. Januar. 


„Dem deutſchen Reich“ 


fo ſoll nun alſo nach dem Beſchluſſe der Reichs- 
tagsbaucommiſſion die Inſchrift über dem Haupt- 
portal des Reichstagsgebäudes lauten, aber Be- 
friedigung erregt auch dieſer Beſchluß nirgends. 
So ſchreibt die rechtsnationalliberale „Kölniſche 
Zeitung“: 

„Bekanntlich hat das unbegriffene Leerbleiben 
der Tafel, auf der die kurze und kernige In- 
ſchrift prangen ſollte: „dem deutſchen Volke“, 
zu allerlei unliebſamen Erörterungen geführt. 
Gerüchte wurden ausgeſtreut und blieben 
Wochen lang unwiderſprochen, als ob die In- 
schrift. die den ſtolzlen Bau, in welchem die 
erwählten Dertreter der Nation ihren ver- 
faſſungsmäßigen Antheil an der Lenkung der 
deutſchen Geſchiche ausüben, zu einem Volks- 
hauſe ftempeln ſollte, an hohen Stellen Mih- 
fallen erregt hätte. Das Leerbleiben der Tafel 
ſollte einer Stimmung entſprechen, welche den 
parlamentariſchen Volks rechten wenig günſtig ſei. 
Bekanntlich hat der Kaiſer auf einem Kerrenabend 
dieſe Auffaſſung mit dankenswerther Ent- 
chiedenheit zurüͤchgewieſen. Damit follte die 
Angelegenheit doch wohl erledigt ſein. Man 
verfteht deshalb um fo weniger, weshalb die 
Reichstagsbau Commiſſion dem lebensvollen 
„Dem deutſchen Volke” das vergleichsweise 
blaſſe „Dem deutſchen Reiche“ vorgezogen hat. 
Da äſthetiſche Gründe dafür nicht aufzutreiben 
find, fragt man vergebens, welche Kräfte und 
Erwägungen hier mitgeſpielt haben. Es kann 
nicht fehlen, daß die Schaar der Nörgler nach 
dieſem wunderlichen Beſchluß auf das alte, ab- 
gethane Gerede zurückkommt. Schon um dieſem 
Gerede nicht künſtlich neue Nahrung zuzuführen, 
hätte die Commiſſion es vermeiden ſollen, eine 
klangvolle und paſſende Inſchrift durch eine 
minder bedeutungsvolle und anſchauliche 
Wendung zu erſetzen. Man weiß nicht recht, 
was man ſich dabei denken ſoll, wenn das 
deutſche Reich, welches das Reichstagsgebäude 
aufführt, das Volkshaus dem deutiſchen Reiche 
widmet.“ 

Sehr abfällig äußern ſich auch die Bismarck 
ſchen „Berliner Neueſten Nachrichten“, indem ſie 
naar ie Inſch ift „D 

„Die rift „Dem deutſchen Reich“ 
Dem deutſchen Reiche“ paßt 5 für 
jede Kaſerne oder jedes Post- oder fonjtige 
Amtsgebäude des Reichsdienſtes; fie könnte an 
den Forts von Straßburg wie an den Batterien 
von Wilhelmshaven ſtehen. die Straßburger 
Univerſität trägt bekanntlich in Goldſchrift die 
Worte: „litteris et patride!“, die Fürſt Bis- 
marck, als fie in einem ſtudentiſchen Tele- 
gramme an ihn Anwendung fanden, höchſt 
ſachgemäß in „patriae et litteris!“ umänderte. 
Wir wollen der Anwendung lateiniſchernſchriften 
an öffentlichen Gebäuden damit durchaus nicht 
das Wort reden, aber zweifellos würde z. B. 
das Schiller'ſche: „Seid einig, einig, einig!“ 
oder „An's Vaterland, an's theure ſchließ dich 
an!“ eine ungleich beſſere Wirkung machen 
als die vorgeſchlagene, einen ausgeſprochen 
bureaukratiſchen Charakter tragende Inſchrift: 
„Dem deutſchen Reich“ mit oder ohne „e“.“ 
Wie wir dem „Vorwärts“ entnehmen, hat eine 

Minorität in der Commiſſion die Worte „Kaiſer 
und Reich“ anbringen wollen. 


Die letzte Nummer der „Nation“ enthält den 
Schluß des Artikels vom Abgeordneten Brömel 
über den neuen Reichstagsbau, deſſen erſter 
Theil in der vorigen Nummer große Aufmerk- 
ſamkeit erregt und einem weitverbreiteten Gefühl 
Ausdruck gegeben hat. Herr Brömel ſchließt ſeine 
Betrachtungen alſo: 


„Auf der Tafel über der nach dem Königs- 


EREEETUETUELTFEET TREE STEH BE ZITIEREN TED E 
Renaissance. Eine Photographie des Interieurs 
der Aufführung am Leſſing-Theater, die Suder- 
mann an Madame Bernhard ſandte, hat dieſe 
veranlaßt, ihren Adminiſtrator Dictor Ullmann 
und ihren Oberregiſſeur Merke nach Deutichland 
zu ſchichen, um hier alle Koſtüme und Möbel zu 
kaufen, die der Ausſtattung eine meiningerhafte 
Echtheit verbürgen. ö 


Fuldas „Kameraden“ in Wien. 


Zuldas „Kameraden“ hatten am Sonnabend 
im Leutſchen Volkstheater in Wien einen großen 
Erfolg. Die Satire gegen den Frauentnpus der 
modernen nordiſchen und jungdeutſchen Schule 
wirkte zündend. Im dritten Act, als der Gatte 
ſeine unweibliche Frau endgiltig im Stiche ließ, 
verſuchten einige Anhänger der modernen Rich- 
tung ihr Mißfallen zu äußern, worauf die Mehr- 


heit in einen ſolchen Beifall ausbrach, daß das 


Spiel unterbrochen werden und der Regiffeur auf 
offener Scene erſcheinen mußte, um für den ab- 
weſenden Dichter zu danken. 


Neue Kaiſerhumne. 

Der Kammermuſikus und Koforganiſt Rund- 
nagel in Kaſſel hat eine Fumne componirt, welche 
den Titel führt: „Gebet für Kaiſer und Reich.“ 
Der Text ift vom Schriftſteller Bennecke. Dieſe 
Compojition wird zum erſten Male am Geburts- 
tage des Kaiſers in der Hof- und Garniſonkirche 
zu Kaſſel zur Aufführung gelangen. 


— — 


plah Pt Säulenhalle iſt die urſprünglich 


vorgeſchlagene Inſchrift: „Dem deutſchen Bolke‘ 
nicht angebracht worden. Es iſt gut, daß dem 
ſo iſt. Auf dieſer Tafel gehört nur die einfache 
Inſchrift: Deutſcher Reichstag. Wenigſtens 
kann dann Jedermann leſen, was er dem Bau 
im Schmuck der Wappen, Kronen und Tro. 
phäen fonft nimmermehr anſehen würde, daß 
er das Haus der verfaſſungsmäßigen Vertre- 
tung des deutſchen Volkes iſt.“ 
Dieſer letztere Vorſchlag verdient Berück- 
Pongundf. und wird fie hoffentlich finden bei den 
erhandlungen, die über dieſe Frage noch im 
Reichstage ſtattfinden werden. 


Präſidentenwahl und Socialiſtengeſetz. 

Selbſt den franzöſiſchen Präſidentenwechſel 
nehen die „Famb. Nachr.“ heran, um den Erlaß 
eines ſchneidigen Socialiſtengeſetzes plauſibel zu 
machen. Die Argumentation des Bismarckblattes 
in folgende: der „Vorwärts“ ſeiert den Rücktritt 
Cafimir-Periers als einen Sieg der internationalen 
Socialdemokratie. Er hat nicht ſo unrecht, daß 
in Frankreich die Entwickelung der Dinge die 
Richtung auf den Gocialismus zu nehmen ſcheint. 
um fo mehr muß es die Aufgabe Deutſchlands 
fein, dem von Weiten drohenden Kereinbruch der 
ſocialiſtiſchen Fluth einen ſeſten Damm entgegen- 
zuſetzen. Dazu reicht aber die jetzige Umſturz⸗ 
vorlage nicht aus. Das ſocialiſtiſche Seſchwür 
muß mit einem kräftigen Schnitt zur Blutung 
und Heilung gebracht werden. — Quod erat 
demonstrandum! 

Natürlich iſt der Liebe Müh umſonſt. Don dem 
alten Bismarck'ſchen Recept will heutzutage weder 
Regierung noch Volksvertretung etwas wiſſen, 
und König Stumm dürfte im Reichstage kaum 
zwei dutzend Geſinnungsgenoſſen für ſeine 
horrenden Vorschläge finden. Dafür ift die 
bereits in unſerer geſtrigen Morgenausgabe 
telegraphiſch erwähnte Derſammlung der chriſtlich⸗ 
focialen Partei in Berlin ein ſprechender Beweis. 
Es wurde dabei Herrn Stumm arg mitgeſpielt. 
Der erſte Redner, Hofprediger a. d. Stöcker, 
erklärte, er halte die Umfturzoorlage für einen 
großen politiſchen en Die Socialdemohraten 
vom Wahlrecht auszuſchließen, wäre geradezu ein 
politiſcher Tod. Herr v. Stumm möge es ja ſehr 
gut meinen, ſeine patriarchaliſchen Anſchauungen 
paßten aber durchaus nicht mehr in unſere Zeit. 
Auf die Dauer laſſe ſich die Bewegung des vierten 
Standes ebenſo wenig zurückdrängen wie zur Zeit 
die des dritten Standes. Es ſei daher ſehr zu 
bedauern, daß ein Mann wie Freiherr v. Stumm 
die chriſtlich - Jocialen Geistlichen, die für den be- 
rechtigten Kern in der Arbeiterbewegung das 
erforderliche Verſtändniß haben und dieſen zu 
fördern ſuchen, in jo kraſſer Weiſe angegriffen 


abe. 
l Auch Herr Profefjor Dr. Adolf Wagner, der 
darauf ſprach, wies die Anſichten des Herrn 
v. Stumm ſcharf zurück. Es fei ein Unſinn fonder- 
gleichen, die ſocialdemokratiſchen Führer aus dem 
Lande treiben zu wollen. Mit polizeilichen Mitteln 
werde man niemals eine Idee aus der Welt 
ſchaffen. Bedauerlich ſei es, daß ein Mann, der einen 
ſolchen großen Einfluß beſitze wie Frhr. v. Stumm, 
die Arbeiter wie Kinder behandeln wolle. Das 
Auftreten des Herrn v. Stumm könne nur dazu 
beitragen, die Reihen der Gocialdemohratie zu 
vermehren. (!) 5 

So conſervative Politiker über Herrn v. Stumm. 
Ainzu zufügen hätten wir nichts. 


— — 


Oesterreich und der amerikaniſche Zucker zoll. 

Es verlautet in Waſhington, der öſterreichiſch⸗ 
ungariſche Geſandte verſtändigte den Staats- 
fecretär Greſgham dahin, Defterreih-Ungarn werde, 
wenn der Zuckerzoll nicht bald herabgeſetzt werde, 
ſich zu weitgehenden Repreſſalien gezwungen ſehen. 
Einige Senatoren und Mitglieder des Repräjen- 
tantenhaufes wurden von dieſer Mittheilung in 


Kenntniß geſent. 


Dreuſus auf dem Transport. 


der degradirte Hauptmann Drenfus traf am 
Freitag Abend in La Rochelle ein, um von hier 
nach der Inſel Ré transportirt ju werden. Da 
die Menge ihn erkannt hatte, wartete man 
längere Zeit im Bahnhofsgebäude; als Dreyfus 
aber hinausgeführt wurde, ſtürzte ſich die Menge 
auf ihn, mit Stöcken und Regenſchirmen ſchlagend 
und „Tödtet ihn!“ rufend. die Gendarmen 
konnten Dreyfus nur mit großer Mühe ſchützen 
und nach dem Wagen geleiten, deſſen Fenſter⸗ 
ſcheiben alsbald zertrümmert wurden. Schließlich 
gelang es, den Wagen mit dem Gefangenen nach 
em Anlegeplatz der Dampfer zu bringen. 


Das neue franzöſiſche Cabinet. 

„b Bourgeois die Neubildung des Cabinets 
annimmt, ift noch nicht ſicher. Nach der folgen- 
den uns heute zugegangenen depeſche macht er 
die Annahme des verantwortungsreichen Auf- 
trages noch von einer Bedingung abhängig: 

Paris, 21 Januar. (Telegramm.) Bourgeois 
erklärte dem Präſidenten Faure gegenüber, nur 
für den Fall die Cabinetsbildung übernehmen zu 
wollen, daß eine Amneſtie für aus politiſchen 
®ründen Derurtheilte erlaſſen würde, darunter 
alſo auch für Rochefort und Gérault-Richard. 

Der bisherige Finanzminiſter Poincaré, der 
geſtern ableynte, das Portefeuille der Finanzen 
zu behalten, nahm Abends ſeine Weigerung 
zurück und bleibt an der Spitze des Finanz- 


miniſteriums. 

In Pariſer unterrichteten Kreiſen hält man, 
falls der Präſident Faure die von Bourgeois ge- 
fellte Bedingung acceptirt, folgende Zuſammen⸗ 
etzung des Cabinets für höchſt wahrſcheinlich: 

orſitz und Inneres Bourgeois, Krieg Cavaignac, 
Marine Admiral Humann, Handel Doumer, 
öffentliche Arbeiten Peytral, Juftiz Jullien, Land- 
wirthſchaft Derninac, Unterricht Lengues, Finanzen 
Poincaré, Auswärtiges Hanotaup; für die Colo- 
nien bemüht man ſich Delcaſſé zu halten. 

Darnach ſcheint der Präſident anzunehmen, daß 
unter den gegenwärtigen Derhältniſſen ohne ein 
Cabinet mit radicaler Färbung — ein ſolches 
würde das Miniſterium Bourgeois ſein — nicht 
auszukommen ift. Dielleicht, daß er den Radi- 
callsmus nur um fo ſchneller ſich abnutzen 
laſſen will. 


Der Straßenbahnbeamten- Streik in Newnorh 
und Brooklyn. 

Schon wieder iſt in der Union ein Streik aus- 

ebrochen und abermals ſind es Bahnbeamte, 

de die Arbeit zu Tauſenden eingeſtellt haben. 

Bis jetzt in der Ausftand auf die Straßeneiſen 


dahn-Beamten von Nemnork und Brooklyn be- 
ſchränkt geblieben, hat aber bereits einen gemalt- 
thätigen Charakter angenommen, wie das nach- 
ſtehende Drahtmachricht meldet: 

Newyork, 21. Januar. (Telegramm.) Geftern 
Mittag erhielt die Mili) den Befehl, die vor den 
Wagendepots in Brooklyn angefammelte Menge 
zu zerſtreuen. Diefe überſchüttete die anrückende 
Miliz mit Steinen und allen möglichen Gegen- 
ſtänden, fo daß die Milizen zum ſcharfen Angriff 
vorgehen mußten. Don den Dächern praſſelten 
Ziegel und Steine in Menge auf die Truppen 
nieder. Bei dem Zuſammenſtoß wurden wehrere 
Milhmannſchaften und Meuterer verwundet. Die 
Kaffeehäuſer ſind geſchloſſen, die Wagendepots 
und Bureaux werden militäriih bewacht. Die 
Zelegraphen- und Telephondrähte find abge- 
ſchnitten, hängen auf die Straße herab und 
hindern den Verkehr. Eine Iufammenkunft 
zwiſchen den Vertretern der Straßenbahn und 
den Angeftellten derſelben verlief, ohne daß 
Einigung erzielt wurde. 


Der Siegeszug der Japaner. 

Ein aus Kiroſhima in London eingetroffenes 
Telegramm des Generals Nodzu meldet Einzel- 
heiten üder die bereits gemeldete Niederlage der 
Chineſen bei Kaitſchang am 14. d. Nis. Der 
Feind begann um 8 Uhr Morgens auf drei 
Wegen von Liaonang, von Pulangton und von 
Nütſchuang aus vorzurücken. Mittags erweiterten 
die Chineſen ihre Front bis auf eine Ausdehnung 
von 5 Meilen, in der Abſicht, über den Flügel 
der Japaner zu debordiren, und rückten in dieſer 
Formation bis auf eine Meile Entfernung von 
der erſten japanifhen Linie vor. Die dritte 
Divifion der Armee an der Nordſeite von Kait- 
ſchang hielt den Feind bis 4 Uhr Nachmittags in 
Schach; um diefe Zeit wurde ein Angriff auf den 
rechten Flügel der Chineſen unternommen. Leßtere 
wurden in die Flucht geſchlagen; um 6 Uhr zog 
ſich der größte Theil derſelben in nordweſtlicher 
Richtung, der Reft in der Richtung auf Rütihuang 
jurück. Die Japaner eroberten ſieben Kanonen. 
eine Anzahl Waffen und Ausrüftungsgegenftände, 

Am letzten Freitag begannen die Japaner auch 
wieder den Angriff von der See her. Drei ihrer 
Kriegsſchiffe feuerten auf Zeng-tihou-fu, eine 
große von Tſchiſu weſtlich gelegene Stadt, ohne 
ihr Schaden zuzufügen. der in Shanghai ankernde 
ruſſiſche Kreuzer erhielt fofort Befehl, ſich in die 
Nähe von Wei-hei-wei zu begeben. der engliſche 
Kreuzer „Daphne“ und der amerikaniſche Kreuzer 
„Vorktown“ befinden ſich bereits in der Nähe 
von Wei-bei-mei. 

Heute wird ſchon wieder ein bedeutender Er- 
folg der Japaner auf dem Drahtwege gemeldet: 


London, 21. Januar. (Telegramm.) Nach einer 


Meldung des Reuter’fhen Bureaus aus Tientſin 
haben 25 ſapaniſche Transportſchiffe und 15 
lapaniſche Kriegsſchiffe Jungtſching angegriffen 
und die Strandbatterſen der Chineſen, die an- 
fangs das Jeuer erwiderten, zum Schweigen ge⸗ 
bracht. Die Chineſen gaben darauf jeden Wider- 
ftand auf, fo daß die Japaner in Jungtſching, 
35 engliſche Meilen von Wei-hei-wei, 25 000 
Mann landeten. Während der Kämpfe ſchneite 
es ſtark. 


Dieſe beiden neuen glänzenden Siege der Japaner 


zu Lande und zu Waſſer innerhalb einer Woche 
find weitere Beweiſe für die Kriegstüchtigkeit und 
Energie des Inſelvolkes, 
wunderung nicht verſagen kann. De 

allen Seiten für unmöglich gehaltene Winter- 


dem man die Be- 
r faſt von 


feldzug iſt von den Japanern muthig aufge- 
nommen worden, und das alte Römerwort 


„fortes fortuna adjuvat“ hat wieder einmal 
Recht behalten. 


Deutſchland. 


* Berlin, 20. Jan. Der König von Württem - 


berg begiebt ſich, nach einem Stuttgarter Tele- 
gramm, am 26. Januar zur Beglückwünſchung 
des Kaiſers nach Berlin. 


* [Der Botſchafter Graf Münfter] iſt, wie 


bereits erwähnt, auf ſeinen Poſten nach Paris 
zurückgekehrt. Wie jetzt verlautet, hatte er beab- 
ſichtigt, einige Wochen auf ſeiner ſchön belegenen 
Beſitzung Derneburg (1½ Stunden von Kildes- 


heim) zu verbringen, unterbrach aber angeſichts 
der Berhältnifje in Frankreich ſeinen Urlaub. 
* [Der neue ruſſiſche Botſchafter.] Der „Re- 


glerungsbote“ in Petersburg hat nunmehr die 
Ernennung des Fürften Lobanow-Roſtowski zum 


Botſchafter in Berlin veröffentlicht. 

* Das Reichsgericht] in Leipzig ſiedelt in das 
neue Gebäude an der Simſonſtraße am 1. Oktober 
d. Is. über. 

* [Der Centralverein für Hebung der deut- 
1 * Fluß- und Kanalſchiffahrt! hält am 

. Januar im Reichshauſe eine Sitzung ab. Auf 
der Tagesordnung ſteyt: Stellungnahme zur 
Frage der Schiffahrtsabgaben. Berichterſtatter 
find Bergrath Gothein-Breslau und Sundicus 
Dr. Katſchek-Magdeburg. 

* [Keine Reichslotterie.] In Blättern wurde 
jüngft gemeldet, daß die Einrichtung einer Reichs- 
lolterie, und zwar die Ausdehnung der preußiſchen 
Staatslotterie auf das Reich unter Eniſchädigung 
der Einzelſtaaten für Aufgabe ihrer Staatslotterie, 
geplant werde. Dieſe Nachricht iſt, wie man der 
„Voſſ. 31g.“ ſchreibt, unbegründet und mahr- 
ſcheinlich darauf zurückzuführen, daß vor einiger 
Zeit Berathungen von Vertretern derſenigen 
Bundesſtaaten, die Staatslotterien haben, über 
die Jeſtſetzung einheitlicher Grundſätze für das 
Staatslotterieweſen ftattgefunden haben. 

* [Feuerbeftattung.] Mit allen Stimmen gegen 
drei hat die heſſiſche zweite Kammer einen An- 
trag auf Zulaſſung der Seuerbeſtattung ange- 
nommen. Selbſt das Centrum hat dem Beſchluß 
zugeſtimmt. Daß auch die erſte Kammer und die 
Regierung ſelbſt das thun werden, glaubt die 
„Kreuztg.“ nicht. 

— — 
am F514 Danzig, 21. Januar. N44 
Metterausfichten für Dienstag, 22. Januar, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Wolkig, meift bedeckt, Niederſchläge, wärmer 
ftarke Winde 

Für Mittwoch, 23. Januar: 

Wolkig, feuchtkalt; Niederſchläge. 


Für Donnerstag, 24. Januar: 
Froſt, wolkig, bedeckt; friſcher Wind. 


ſchen und 
Heilig-Kreuz-Kofel-Gruppe der Dolomiten zwiſchen 
St. Bigol und Cortina durch den Küttenbau dem 
Berkehr erſchloſſen werden wird und daß die 


* [Wahlmännerwahlen.] Morgen (Dienstag) 
Vormittag findet hier in 18 Urwahldezirzen die 
Erſatzwahl von Wahlmännern zur bevorſtehenden 
Landtags-Nachwahl ſtatt. Die Wahlhandlung 
beginnt überall um 9 Uhr und da die von den 
Wahlvorſtehern zu bewirkenden Formalien jetzt 
nur wenige Minuten in Anſpruch nehmen, 
fo ift es ſehr wichtig, daß die Wähler der be- 
treffenden Bezirke ſich rechtzeitig zur Stimm- 
abgabe einfinden. Möge kein liberaler Wähler 
die kleine Mühe ſcheuen, ſein wichtiges Wahlrecht 
auszuüben. Die Zeit, welche es koſtet, wird dies- 
mal wohl überall eine ſehr kurze ſein. 

* [Freiſinniger Verein des Landkreiſes 
Danzig.] Geftern Mittag fand eine Sitzung des 
freifinnigen Vereins des Landkreiſes Danzig ftatt, 
welche ſedoch nur ſchwach beſucht war. der 
Dorſitzende, Herr Dau-Kohenſtein, gedachte zu- 
nächſt des verſtorbenen Abg. Drawe und theilte 
dann mit, daß der Verein zu einer Sitzung zu- 
ſammenderufen ſei, um ſich über die Perſon des 
zu wählenden Landtags-Abgeordneten ſchlüſſig zu 
machen. Herr dau war der Anſicht, daß der 
dritte Adgeordnete aus der Zahl der An- 
gehörigen der freiſinnigen Volkspartei gewählt 
werden müßte. die Herren Dr. Fehrmann 
und Hirſchfeld-Czerniau widerſprachen dieſen 
Ausführungen und wieſen darauf bin, daß der 
Verein bereits in früheren Derſammlungen ſich 
dahin ausgesprochen habe, daß er auf dem Pro. 
gramm der freiſinnigen Partei vom Jahre 1884 
ftehe und ſich an der Spaltung der Fraction 
nicht betheilige. Nach längeren Debatten wurde 
ein Antrag des Herrn Dau, welcher verlangt, 
daß ein Candidat aus der freifinnigen Volks- 
partei aufgeſtellt werde, abgelehnt und damit 
ein Gegenantrag des Herrn Dr. Fehrmann er- 
ledigt, nach welchem es dem aufzuſtellenden 
Candidaten freigeſtellt wird, ſich einer der beiden 
freifinnigen Zractionen anzuſchließen oder auch 
„wild“ zu bleiben. Nachdem hierauf err 
Firſchfeld mitgetheilt hatte, daß die Majorität 
der ländlichen Wahlmänner ſich bereits für die 
Candidatur des Herrn Schanasjahn-Althof aus- 
geſprochen habe, wurde von Herrn Dr. Zehr- 
mann der Antrag geſtellt: „Der Verein 
nimmt von dem Vorgehen der Maforität 
der ländlichen Wahlmänner, welche Herrn 
Schanasjahn als Candidaten aufgeſtellt haben, 
Kenntniß und billigt dieſes Vorgehen.“ Dieſer 
Antrag wurde nach kurzer Debatte angenommen 
und die Derfammlung dann geſchloſſen. 

* [Alpen-Berein.] In der am Sonnabend ab- 
gehaltenen General-Berfammlung des hieſigen 
Imeigvereins des deutſchen und öſterreichiſchen 
Alpen-Dereins wurde nach längerer Debatte gegen 
eine ſtarke Minorität beſchloſſen, ſich im Princip 
für den Bau einer Kütte auf der Al.-Fanes-Alp 
in den Dolomiten durch die Sectlon Danzig zu 
erklären. Gleichzeitig wurde zur Vorbereitung 
aller weiteren Maßnahmen ein Hüttenbau-Comite, 
beftehend aus den Herren Dr. Hanff-, Dr. Terletzki⸗ 
und Alb. Gelhorn-Danzig, Juſtizrath Korn- und 
Ingenieur Netke-Elbing und Dr. Mener-Thorn, 
gewählt. 

Die freiwilligen Zeichnungen hatten die Summe 
von 1600 Mk. erreicht, darunter von den 
Elbinger Mitgliedern allein 600 Mk. Es ift als 
fiher anzunehmen, daß mit den weiteren Zeich 
nungen, dem bisherigen Gectionsvermögen und 
einer Beihilfe vom Central-Ausihuß des deut- 
öſterreichiſchen Alpen-Dereins die 


Section Danzig in jenen fernen Al enlanden ihr 
eigenes Keim im nächſten Jahre beſitzen wird. 


Von der Weichſel.] In Folge des geſtrigen 
Froſtweiters treibt heute in der Weichſel wieder 
ſtärker Grundeis. Die Eisbrechdampfer ſetzen 
heute ihre Arbeiten auf der Strecke Dirfhau- 
Pieckel fort. Weichſeltraſect bei Kulm jet nur 
dei Tage von 7 Uhr früh bis 5 Uhr Nachmittags. 

die Herren Ober - Präfident v. Goßler und 
Strombau- Director Kozlowski haben ſich heute 
zur Beſichtigung der Eisbrecharbeiten nach der 
Strecke Dirſchau-Pieckel begeben. 

Bon der Nogatmündung von geſtern Abend 
meldet man uns: In der Nogat iſt das Waſſer 
in den letzten Tagen geſtiegen, jo daß der Wafjer- 
ſtand bei Wolfsdorf 1/ Meter Null beträgt. 
Nachdem gelindes Froſtwetter eingetreten ift, 
haben ſich die Eisverhältniſſe nicht geändert. Der 
Derkehr findet für Fuhrmerke theils über die 
Eisdecke, theils mit der Ueberfähre ſtatt. Das 
Kerneis hat außerhalb der Uebergangsſtellen nur 
eine Stärke von 10—15 Centimetern. 

Aus Zawichoſt wird heute Mittags telegraphirt: 
Geſtern Nachmittags Eisaufbruch bel 1,41 Meter 
Maflerftand. Eisgang anhaltend. Abends 8 Uhr 
Waſſerſtand 1,81 Meter. 

Aus Chwalowice wird telegraphirt: Maffer- 
ftand vorgeftern 2,44 Meter, heute um 12 Uhr 
Nachts Eisabgang; geſtern bei 3,11 Meter Waſſer- 
ſtand ſtarker Eisgang. 

„[ Slaggenſchmuck.] Zur Feier des Arönungs- 
und Drdengfeftes hatten hier geftern die 
militäriſchen Gebäude und Etabliſſements geflasg A 
Heute ift der Geburtstag des Königs Oscar II. 
von Schweden und Norwegen; das Conſulat 
ſowie die hier liegenden Schiſſe aus jenen beiden 
Ländern haben Flaggenſchmuck angelegt. 

* [Normegiihe Dampfer. ] Augenblicklich be- 
finden ſich in unſerem Hafen drei ſtattliche nor- 
wegiſche Dampfſchiſſe aus Bergen: „Ceres“, 
„Tyr“, „Leif Erikſön“, welche die anſehnliche 
Größe haben, um 9000 Tons Zucker (d 1000 
Kilogr.) von hier nach Liverpool zu trans- 

ortiren. Der geſtern eingetroffene Dampfer 
„Leif Erikſön“ aus Bergen, ein ſchönes Schiff, 
ca. 3400 Tons ladend, führt ſeinen Namen nach 
dem normanniſchen erſten Entdecher Amerikas 
(um das Jahr 1000). 

* [Zreibjagd.] In Reichenberg dat heute Bor- 
mittag eine Treibjagd, an der eine Anzahl Kerren 
aus Danzig Theil nahmen, ftattgefunden; auf 
deren erſten, Vormittag 11 57 beendigten Treiben 
wurden von 25 Schützen 50 Hafen zur Strecke 
gebracht. Darauf fand ein Jagdfrühſtück bei 
Herrn Schilling in Gr.-Pleynendorf ſtatt. ö 

* [Gtadtiheater.] Die ſonſt um die Meih- 
nachtszeit dominirende Operette iſt in dieſer 
Saiſon etwas in die Referve getreten. Sollte 
Kumperdincks „Fänſel und Gretel“ daran be- 
theiligt ſein, ſo würde das für uns den Werth 
dieſer wohlgefüllten köſtlichen muſikaliſchen Zucker- 
düte nur noch erhöhen. Geſtern wurden nun die 
Zerien der Operetten wieder einmal unterbrochen. 
Deliingers „Don Ceſar“ entfaltete zum Sonntags. 
vergnügen ihren prickelnden. wenn auch nicht 
gerade aus 
dienreiz. 


feffor an der Univerfität zu Greifswald; Augu 


Breunig, Poſthalter zu Schocken 
Bromberg); Eggert, Maſchinen-Ingenieur vom Panzer- 
ſchiff „Baden“; Miehlke, Hauptlehrer zu Bromberg: 


den Kunſthöhen herabgeholten Melo- 
Die Operette wurde unter Kerrn 


Kapellmeiſter Pöl ſorgſamer Leitung durchweg 
flott, ohne Ausgelaffenheiten und mit gutem 
Humor gegeben. Auch der Fond an fingbaren 
Weiſen wurde gut ausgeprägt. In den Haupt- 
rollen wirkten mit ziemlich gleichen Verdiensten 
an der Geſangsdarſtellung die damen Grüner 
lerſter Falkonier) und Gäbler (Maritana), die 
Herren Wenkhaus (Don Ceſar), Preuſe (König) 
und Miller (Miniſter). Das groteske Ehepaar 
Don Ronudo Onofrio und Donna Uraca fand in 
Herrn Kirſchner und Fräulein Autiherra 
die ihm gebührende heitere Repräfentation. 


* [Drdensverleihungen.] Bei dem geſtern in 
Berlin begangenen Krönungs- und Ordensfeſte 
haben u. a. folgende Kerren Orden erhalten: 

Den Stern zum reihen Adlerorden 2. Klaſſe mit 
Eichenlaub: Braunbehrens, Wirkl. Geh. Ober- 
Regierungsrath und Unter-Staatsſecretär im Minifterium 
des Innern (früher Der waltungsgerichts director in 
Danzig); Balois, Dice-Admiral und Chef der Marine- 
ftation der Nordfee (früher Ober-Werftdirector in 
Danzig). Den rothen Adlerorden 2. Klaſſe mit 
Eichenlaub: v. Flotomw, Generalmajor und Inſpecteur 
der Gewehr- und Munitionsfabriken (früher Gewehr⸗ 
fabrikdirector in Danzig). Den rothen Adlerorden 
3. Klaſſe mit der Säleife: Dr. Altum, Geh. Re- 
gerungsrath und Profeſſor, Lehrer an der Zorft- 
ahademie ju Eberswalde; Graf v. Baudiſſin, Eapitän 
zur See und Borftand der militäriſchen Abtheilung des 
Reichs-Marineamis; v. Frantzius, Capitän zur See 
und Chef des Stabs des Commandos der Marine 
ſtation der Nordſee; —.— Ober-Präſidialrath zu 
Stettin; Herbig, Capitän zur See z. D., Küſtenbezirks- 
Infpector für Pommern und Mechlendurg; Hofmeier, 
Capitän zur See und Commandeur der 1. Matrofen- 
Divifion;, Hornung, Capitän zur See und Mitglieb 
der Schiffs-Prüſungs-Commiſſion; Naumann, Ober- 
und Geh. Baurath, Abtheilungs-Dirigent bei der 
ee zu Breslau. Den reihen Adler 
orden 4. Alaffe: Dr. Arndt, außerordentlicher ur 

tin, 
Major im Infanterie-Regiment Nr. 129; v. Bar- 
nekow, Ober-Regierungsrath zu Poſen; v. Bod- 
dien, Landrath zu Filehne; v. Bonge, Major . D. 
und Bezirksoffijier vom Landwehrdezirk Oſtrowo; 


v. Dydynski, Ehren-Domherr und Decan zu Kletzho 
(Kreis Gneſen); Eichholtz, Poſtdirector zu Rawitſch; 
Gerſtenberg, Major im Infanterie-Regiment Nr. 141; 
Gorgel, Rechnungsrath und Eiſenbahn-Secretär zu 
Bromberg; Gottſchewahy, Poſtdirector ju Brom- 


berg; v. Grünberg, Rittergutsbeſitzer zu Brudhhof 


(Kreis Dramburg); Kaffe, Landgerichtsrath zu Stolp; 
Hintze, Majorim Grenadier-Regiment König Friedrich ll. 
1 Nr. 4); Hüpeden, Corvetten-Capitän 


avigations-Director der Werft zu Kielz v. Jagow, 
ber-Präfidialrath zu Poſen; Knispel, Regierungs- 


rath bei der Anſiedelungs-Commiſſion zu Poſen; Koch, 
Wirkl. Admiralitätsrath und vortragender Rath im 
Reichs-Marineamt; Lindenberg, Hauptmann im In- 
fanterie-Regiment Graf Schwerin (3. pommerſches 
Nr. 14); Manigk, Ober-Landesgerichtsrath zu Poſen; 
Maume, Intendantur-Rath bei der Intendantur der 
Marineſtation der Nordſee; v. Mollard, Major a. D. 
und Rittergutsbeſiger zu Gora (Kreis Jarotſchin); 
Müller, Erſter Staatsanwalt zu Greifswald; Petter, 
Major + D. und Bezirks-Ofſizter vom Landwehr-Bezirk 
Danzig; S 0 
Schopen, Major im Suß-Artillerie-Regiment v. Hinderſin 
(pommerſches Nr. 2); Schütte, Landgerichtsrath zu 
Stettin; Dr. Schultze. Ober-Stabsarzt erſter Klaſſe 
und Garniſon-Arit in Danzig; Schwalbe, Schulrath 
und Kreis-Schulinſpector zu Poſen; v. Schwichow, 
Kammerherr, Landrath zu Kolmar i. P.; Snethlage⸗ 
Seinem a. D., Landſchaftsrath und Rittergutsbefiiet 
zu 


chmidt, Ober-Landesgerichtsrath zu Poſen; 


orntin (Kreis Neuftettin); Springborn, Haupt- 


mann im Grenadier-Regiment König Friedrich II.; 
v. Stojentin, Maſor 8 D. und Bezirks-Offizier vom 
Landwehrbezirk Stettin; Gt 

Wieſinger, Marine-Schiffbau-Inſpector, commandirz 


üler, Poft-BaurathzuPofenz 


um Reichs-Marineamt (früher in Danzig); Ziegler, 
oftdirector zu Greifswald. 
Den Stern * — Kronenorden 2. Klaſſe mit 
chwertern am Ringe, 
Karcher, Contre-Admiral und Director des Marine- 


Departements des Reichs-Marineamts. 


Den Stern zum Kronenorden 2. Alaffe. 
v. Reiche, Contre-Admiral und Director des Bildungs- 


* nn ; ? 
ei — * 5 3 Generallieutenant und 


Den Kronenorden 2. K 8 
Diederichſen, Capitän 3. S. und Ae perttbirecter 


der Werft zu Kiel; Rötger, Capitä 2 
mandeur der 2. Werftdiviflon; v. © Au an 
Capitän z. ©. und Commandant des Panzerſchiſfes 
„Baden“. 

Den Kronenorden 3. Klaſſe mit Schwertern am Ringe, 


Hülſen, Oberſtlieutenant z. D. und Borftand des 


Behleidungsamtes des 1. Armeecorps 


Den Kronenorden 3. Klaſſe. 
Ackermann, Oberſtlieutenant z. D. und Comman- 


deur des 1 Oſtrowo; Oelrichs, Cor- 
vetten-Capitän und 

„Hildebrand“; 
Commandant 
Schulze, 
Major in der 2. Ingenieur-Inſpection und Ingenieur- 
Offizier vom Platz in Thorn. 


ommandant des Panzerſchiffes 
Sarnow, Gorveiten - ae — 
des Kreujers 3. Klaſſe „Arcona“; 
Marine-Oberbaurath in Berlin; Wölki, 


Den Kronenorden . Klaſſe. 
Adam, Brauerei- und Ziegeleibeſitzer zu Birnbaum; 
Regierungsbezirk 


Schmalz, Rentner zu Lauenburg. 
Den Adler der Inhaber des hohenzollernfden 
Kausordens. 

Bruhnke, Lehrer zu Benzin Greis Gtolp); Gotter, 
katholifher Hauptlehrer zu Choyno (Kreis Rawitſch); 
Maczewski, evangeliſcher Hauptlehrer und Cantor ju 
Sarne (Kreis Rawitſch). 

Das allgemeine Ehrenzeichen: Hanke, Sergeant 
im Ulanen-Regiment v. Schmidt (Thorn) Mal- 
ſchafsky, Polizei-Wachtmeiſter in Krotoſchinz Möwert, 
Regierungs-Botenmeifter in Marienwerder. 

Westpreußen und Ostpreußen find diesmal nur 
fehr wenig betheiligt, mas wohl darin feine Er- 
klärung findet, daß erſt im Kerbſt v. J. bei 
Gelegenheit der Kalſer-Manöver hier Ordens⸗ 
verleihungen in größerem Umfange erfolgten, 


ſeisbrech-fbgaben. ] Nach den im Laufe der 
letzten 6 Jahre gemachten Erfahrungen haben die 
auf Grund des durch miniſteriellen Erlaß vom 
5. Juni 1888 genehmigten Tarifs erhobenen Be- 
träge bei weitem nicht ausgereicht, um die Koſten 
des Eisbruches innerhalb des Kafengebietes der 
Weichſel und Mottlau, welcher im Intereſſe des 
Handels und der Schiffahrt nothwendig iſt, zu 
decken. Auf Vorſchlag des Vorſteheramtes der 
ze Kaufmannſchaft haben nunmehr 

erren Minifter für Handel und Gewerbe. der 
Finanzen und der öffentlichen Arbeiten einen neuen 
Tarif aufgeftellt, weicher neben der bene eſtehen⸗ 
den Schiffstaxe eine Waarentase, 20 ührt. Als 
Schiffslaxe wird für die genung bei urch das Eis 
gebrochenen Zahrrinne ſowohl beim Ein- wie 
deim Ausgange Teewarts, ebenfo wie fruher, für 
jedes Kubikmeter Netto-Raumgehalt erhoben! 


ugen, 
Sasenbaſſia in Neufahrwaſſer anlegen, 1¼ P.., 


bei Fahrzeugen, 
oder Mottlau anlegen, 2½ Pf, Als Waarentaxe 
gelangen jet daneben zur Erhebung von aus- 


oder eingehenden Gütern: und zwar von Rohr 


bc Boppot, 20. ! 
feierte ne 


„pen Schuhmachermeiſter Bteichſchen Tneleuten 
in Reuflettin iſt aus Anlaß der goldenen Hochzeit die 
Cheiubilaums- Medaille verliehen worden. 

Luck, 19. Januar. Ein recht bündiges Heirathsgeſuch 
leſen wir in der „Lucher Zeitung“. Daſſelbe lautet: 
10 will mich verheirathen! Angedote erwünſcht. 
Adolf Reinhardt.“ : © 

(Weiteres in der Beilage.) 


effen, onen, Coaks, Brinets, Schweſeſ. Sah, 
Cement, Steinen, Ziegeln, Thomasſchlacke, Harz, 
Theer, pech, Gasreinigungsmaſſe, Erzen und 
Melafje für die Tonne 2¼ Pf., von Heringen 
für das Faß 1 Pf., von Koljwaaren für das 
Kubikmeter 2 Pf., von allen anderen Gütern für 
die Tonne 5 Pf., von allen auf Grund eines 
Connoſſements ein- oder ausgehenden Gütern 
aber mindeſtens 10 Pf. Der Beginn und das 


; “us für das Miohi des Staates thun 1 Znnmeinee 27, Jen per 50 Kar. gehandelt — rte 
5 F a hteie grobe 2,78, 2,80 M, feine bejeht 2,0 M ver 
noth. 


1 50 Ailssr. dez. — Spiritus flauer, centingentirter 
der nächſte Redner iſt der freiconſervative loco 80 ¼ AA ber, nicht contingentirter leco 30% MM 
Irhr. v. Zedlitz und Neuhirch. 


d., Januar 30½ M Gd., Januar-März 30% M Sd. 
—— — —— —L—— — — 
Paris, 21. Januar. Präſident Faure hat die 


Meteorologiihe Depeſche vom 21. Januar. 
Amneſtiebedingung Bourgeois angenommen. 


Norgens 8 Uhr. 
paris, 21. Januar. In perlamentariſchen] e 


Letzte Telegramme. 


Ende der Zeiträume, in welchen die Abgaben zur Kreiſen verlautet, die Extremen hätte die Wahl 0 ga zum 
Erhebung gelangen, werden in jedem einzelnen poincares zum 3inanzminiſter und Barthous Stationen. Mill. Wind. Wetter. Celſ. 
Falle nach Anhörung des Dorjteheramtes der Preußisches Abgeordnetenhaus. ſur ein anderes Portefeuille arg verftimmt. Am Bl inn Toslis > 
Aaufmannſchaft durch den Poligei-Präfidenten zu] Berlin, 21. Januar. Eingegangen ift im Ab- lag wollen die Extremen einen An- | Aberdeen a 0 
Danzig beftimmt und durch Aushang im Cootien- geordnetenhauſe ein Schreiben des Eiſendahn. Donnerstag Chriſtianſund . 8 
amte zu Neufahrmafler, fomie im Amts- | miniſters Thielen, in dem es als dringend er. | 1199 auf Aufpebung des Soclaliſtengeſetes in] Kopenhagen 751 |NND 3 Schnee 1 
raume des königlichen Gtrompolizei-Infpectors minifters > 1; id er- der Kammer einbringen. Stockholm * 
und in der Börſe zu danzig bekannt ge- wünſcht hingeſtellt wird, daß der Etat möglichſt Peft, 21. Januar. DasAbgeordnstenhaus hat | Jara anda 753 Sm u bedeht —13 
macht. Königliche oder Reichs-Fahrzeuge und | bald fertig hergestellt wer de, damit die Reorgani- bi ei en Zuſthminiſter v. Gjilaggi zum Peterkburg 751 |DED 1 Rebel —4 
-Büter, ſowie für Rechnung des Staates oder Reiches | jation der Eiſenbahnverwaltung recht bald in's den bisherig Noskau 763 8 1 bedecht —6 


Präſidenten mit 207 gegen 141 Stimmen ge- 
wählt. die liberale Partei nahm die Wahl mit 
Begeiſternng auf. 


beförderte Schiffe und Güter, ferner Fahrzeuge, 
welche den hieſigen Hafen nur als Nothhafen zu 
benutzen gezwungen find, nebſt ihren Gütern, 
desgleichen Fahrzeuge, welche zur Hilfeleiſtung bei 
geſtrandeten oder in Noth befindlichen Schiffen 
aus- und eingehen, ſowie jolde, welche lediglich 


Corkducenstownſ 757 N 5 beiter 
Cherbourg 748 MN m 3 bedeckt 
Helder 750 N 5 bedecht 
Suit 751 N 3 Schnee 
Hamburg 749 N 1 Regen 
Swinemünde 750 SSD 1 Nebel 
Neufahrwaſſer 751 S 2 Nebel 


Leben treten kann. 

Das Haus trat heute in dle Generaldebatte 
über den Etat ein. Am Miniſtertiſche befanden 
ſich die Miniſter v. Schönſtedt, Thielen, v. Ber- 
lepſch, Freiherr v. Kammerſtein - Corten und Dr, 


S 


Standesamt vom 21. Januar. 


nutzt werden, endlich auch Boote } 4 : Kaufmann Hugo Richard Kanthak und | | aa 
er * — — gehören, und alle Jahr- Boſſe. Die Debatte eröffneie. gr Jenn 60 ſie Jahn, delde bier. — Töpfermeifter DR. ie EB m 
Rugs von nicht mehr als 4 Cubikmeter Raum- ini z N & rnach und enrietie Waflelowshn, geb.] Annie — — 
zeuge von nich eder 8 der Miniſter der öffentlichen Arbeiten Thielen. Fran N hier. Münſter 148 S 2 Regen 5 
ee. find von der Zahlung der eisdrechabgabe | Fedner erläutert die neue Drganifation der Eifen- | Der Sa re Te. Den . 
; n i — bed 
* [Heimifhe Sängerin.] Wie wir im „Preuß. | bahnverwaltung und bittet dringend, den Etat bis Börſen - Depeſchen. München 753 ED 4 bedecht 2 
Staalsanz.“ leſen, wird die junge Sopraniſtin Fräul.] zum 1. April fertig zu ftellen, damit die neue Berlin, 20. Januar Chemnitz 753 SSW 2 Regen 5 
Clara Danjelom aus Daniig morgen in Berlin in | Reorganiſation dann in's Leben treten könne ers. v. id. 8 ers, p.19. Tien 1 
e ee i I meien, gelb] aan s XitalRente) 86,10 86.50 Breslau 1 
echſtein) ein Concert geben, in welchem ſie eine Arie ‚Ri 2 der Grundged en, 00 1 8 & r ede 
aus Mozarts Oper „Idomeneo““ und Lieder von >; ae ac efährdet 10 anke Mai 12550 eng ee Gold 86,10 86 Jie d AIR 1751 18 Af 751 1 2 bedeckt 7 
J. Sahmidt ed u ee Me 825 3i ne heine nen 3 = 4% ruſſ. A.80) 101,90 102,00 = ja I 810 3 Du : 
. m . 9 or 
* [Dogelfänger ertappt.] Der Arbeiter Friedrich eee uen Mai. 117/75 118,00 4% neue ruſſ. 65,20 65,20 rieſt unſt 


Juni 18,25 118,50 


Hafer 
1. 11475 119,75 
Jun . . . 11575 118, 
Ne 430 43 — | 90,00 
Lombarden | 43,10) 43,40 


Juni 2 „» 

20 Ruſſiſche 5% 
Mai 37,0 37,70 8 GA = 
Juni.. | 3780| 38,0015% Anat. Ob. 93,80 93,75 
3Fital. g. Pr.] 53,20 53,40 
Danz. Priv. 


Anmeifungen gegeben habe. Jetzt habe er es 
gethan, früher aber nicht, weil er ſich zu viel mit 
der Reichsfinanzreform beſchäftigt habe, Redner 
vermißt ein Lehrerbeſoldungsgeſetz, dann wünſcht 
er, daß die Subvention der Kleinbahnen 
nicht dem Staat, ſondern den Provinzen über. 
laſſen werden ſolle. Redner beleuchtete ſodann 
die deficltwirthſchaft. Miquel habe ein deficit 
herausgerechnet, weil er den Etat zu ungünſtig 


5% Trk.-Anl. 99,60 99,90 
ung. Gldr. 102,00 102,10 
Mlaw. S.-K. 79,75 80,25 

do. S.-P. 121,50 121,50 


Scala für die Windſtärke: 1 — leifer Zug, 2 
leicht, 3 = ſchwach, 4 = mäßig, 5 = friſch, 6 = ftark, 
7 = Heil, 8 = ſtürmiſch, 9 Sturm, 10 = ſtarket 
Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orhan. 

Ueberſicht der Witterung. 

Eine Zone niedrigen Luftdruckes erſtreckt ſich vonlder 
Biscanafee oſtnordoſtwärts nach dem füdlichen Oſtſee⸗ 
gebiet, während Kochdruckgebiete über Nordweſt⸗ und 
Südoſteuropa lagern. Dementſprechend wehen im Nord; 
und Oſtſeegebiete vorwiegend öſtliche und nordöſtliche, 
ſüdlich davon meiſt füdlihe Winde. In Deutſchland iſt 
das Wetter mild, trübe und vielfach regneriſchz 


G. hat in letzter Zeit auf dem Kirchhofe St. Salvator 
Leimruthen zum Fangen von Singvögeln ausgelegt 
und auf dieſe Art eine Anzahl Vögel gefangen. Am 
Sonnabend Vormittag wurde G. dabei betroffen und 
verhaftet. 

* [Ueberfall.] Der Schloſſer Paul Formell und der 
Seefahrer Otto Formell, 1 — mehrfach vorbeftraft, 
überfielen in der Nacht zu Sonntag auf der Straße in 
Stadtgebiet mehrere Perſonen und mißhandelten die 
ſelben. Beide wurden bald darauf verhaftet. Da fie 
ſich hierbei thätlich widerſetzten, machten die Schutz- 
leute von ihren Säbeln Gebrauch, wobel die Arreſtanten 


— 


per 200 Pfd. 9 700 19 
leicht verwundet wurden. geſtaltet habe. das Miquel'ſche Deficit ſchwinde loco: 19, ‚70) Bank.. — [141,00 allenthalben ift Niederſchlag gefallen. Ganz Deutſch⸗ 
Feuer] Geſtern Mittag wurde die Feuerwehr | mie Butter vor der Sonne dahin. Er bedaure, „ 10445 10440 Peuiſche zu. =. 7 land ift froftfrei. In Nerzſchweben und Finnland 


nach dem Haufe Kundegaſſe Nr. 119 gerufen, um einen 
Schornſteinbrand ju beſeitigen, was ſehr bald geſchah. 
IPolizei- Bericht vom 20. und 21. Januar. 


daß die Intereſſen für das Gemeinwohl immer 
mehr ſchwinden, das bedeute eine Gefahr für die 


do. 96,60] 96,60 Cred.-Actien 247,10 249,20 


2 * ſtrenge Kälte, Hernöſand meldet 22, Knopio 
47 Conſols 105,90 105,90] D. Delmühle 92,50 92,50 


Grad unter Null. 
Deutſche Seewarte. 


104,70 104,70| do. Prior. 105,70 105,75 
verhaftet: 31 Perſonen, darunter 1 Arbeiter wegen | Zukunft, daran ſei aber die Regierung ſchuld 3% do. 96,80 96,90 Caurahütte 122,10 123,75 Neufahrwaſſer, 21. Januar. (Tel.) Memel: 
Schamverletzung, 1 Arbeiter wegen Dogelfangens, tollſten trieb 3 zm pb. 102,75 102.78 Oeſir. Noten 163.90 184.25 | Seetief eisfrei. Nidden: Auf dem Kaff ſchwach a 
3 Arbeiter, 2 Jungen wegen Diebftahls, 1 Böttcher Am tollft eben es die Agrarier, die damit | 3½ Ypm. Pfd. 102, 1 g 5 5 N 2 i ö - 
— ! er. n zu 8 5 enen migen M08 3½ % weſtpr Ruff. Noten 219,70 219,75 Eisdecke. Pillau: Einfahrt eisfrei, nach Königs 


den wahren Nährboden für die Soclaldemokratie 
ſchafften. Er frage, ob vielleicht neue Liebes. 
gaben für Branntwein und Zucker in Ausſicht 
ſtänden. Redner befürwortete alsdann eine Re- 
form des Geſetzes betreffend die Reiſekoſten der 
Beamten und erſuchte den Fürſten Hohenlohe, 
dahin zu wirken, daß die Collegialverfaſſung 
des Minifteriums gewahrt werde, deſſen 
Solidarität und die Art und Weiſe ſchwer ge- 
ſchädigt werde, wie Miniſter ernannt und ab- 


ndbr.. 102,00 102,00] Sondon kur“ — 20,41 
25 neue . 102,00 102,00] London lang — | 20,37 
Danz EA. — — [Warſch. kurz) 219,30 219,50 

Fondsbörſe: matt. Privatdiscont 19/5. 


Er Eisbrecherhilfe nöthig. Neufahrwaſſer: 
eisfrel. 

Weitere Meldungen von geftern früh beſagen: 
Swinemünde: Zahrwaſſer eisfrei bis zur Kaiſer⸗ 
fahrt, nach Stettin Eisbrecherhilfe nothwendig. 
Im Barhöfter Revier feſte Eisdecke. Bei Darſſer⸗ 
ort Treibeis. Fahrwaſſer nach Roſtock und 
Wismar paſſirbar. 

Küſtenbezirksamt J. 


fung, 1 Arbeiter wegen Sachbeſchädigung, 1 Arbeiter 
wegen Körperverletzung mit einem Meſſer, 15 Obdach 
loſe, 1 Betrunkener, 1 Arbeiter wegen Einfangens von 
Singvögeln. — Geſtohlen: 1 ſilberne Remontoiruhr, 
1 goldener Giegelring, 1 weißſeidenes Halstuch. — 
Gefunden: 1 Korb mit 2 Pfund Butter, abzuholen 
Töpfergaſſe Nr. 9 bei Herrn Rentier Kevelke. — Ver- 
loren: 1 Perlſtickerei, 2 Strickmuſter, ine Meter 
Franzen und Striche in einem Päckchen, Arbeits · 
buch auf den Namen Bernhard Klebowski, 1 goldene 
Broſche (Stab mit Fliege), 1 brauner W mit 
Pelzbeſa, abzugeben im Jundbureau der hönigl, 
Polizei- Dvection. 


Preile ſchwach behauptet. EEE wurde für inlän- 


3 Meterologiſche Beobachtungen zu Danzig. 
und 737 Gr. 126 M, hochbunt 374 Gr. 129 M, 766 — —— — 


— berufen würden. Wenn ein Wechſel on der | und 772 Gr. 131 M, Gr. 132 M, fein hoch- 2 Barome Tperm. : 
i i bunt glaſig 783 Gr. 133 M, roth 740 u. 745 Gr. | s SI Stand Dind und Wetter. 
Spitze des Miniſteriums eintrete, müßte 125 u poln, zum Zranfit rothbunt 764 Gr. 80 wm Celfius. 


Aus der Provinz. 


eigentlich das ganze Minifterium feine Ent- 
laſſung nehmen. Statt deſſen aber begaben 
fih die übrigen Miniſter in ihre Kotels 
und warteten, bis Lucanus ſie holen 
käme. (Heiterkeit) Es beſtehe ein Mangel 
in der Stetigkeit der politiſchen Leitung, deshalb 
nenne man auch den neueſten Cours „Zickzack- 
cours“. Derſelbe Mann, der vor kurzer Zeit 
geſellſchaftlich geächtet worden fei, ſei jetzt in den 
Staatsrath berufen worden. (Keiterkeit.) Die 
Bismarckblätter trieben einen reinen Sport damit, 
Miniſterkriſen anzukündinen; fie hätten berichtet, 
daß Bötticher, v. Berlepſch und Marſchall v. Cucanus 
ſchon geholt worden ſeien. Die jetzigen Zuſtände 
erinnerten an die Zeiten Friedrich Wühelms IV. 
Man folle nicht nach unten Kapuzinerpredigten 
halten, man ſolle lieber erſt für Ordnung in den 


94 
M, hellbunt beſetzt 724 Gr. 89 M. hochbunt ge 9 
764 Gr. 98 M, für ruff. 3 Tranſit roth 718 Gr. 
88 AM, und Gr., 91 M, 764 Gr. 93 M, 766 
Gr. 95 M. mild roth 729 Gr. 86 M, ur etwas 
Roggen beſetzt 732 Gr. 88 M, 750 Gr. 90 „roth 
eucht 705 Gr. 74 Al, roth ſtark Roggen beſetzt 724 u. 
Gr. 76 M per Tonne. Termine: April-Mai zum 
freien Derkehr 133½% M Br., 133 M G., tranfit 
99½% M Br., 99 Gd., Mai-Juni zum freien Ver- 
kehr 135 M Br., 1341/, M Gd., tranfit 101 M Br., 
100% M Gd., Juni-Juli zum freien Derkehr 137 A. 
Br., 136½ M Gd., tranfit 1021, M Br., 102 M 
Gd. Regulirungspreis zum freien Verkehr 131 M, 
tranfit 96 M. 
Roggen matt. Bezahlt iſt inländiſcher 705 Gr. 
105 U, polniſcher zum Tranſit 724 und Gr. IM, 
ruſſiſcher zum Traſit 756 Gr. 71 , 685, 699 Gr. 70 M, 
732 Gr. 69 M. Alles per 71 Gr. per Tonne. Termine: 
Aprıl-Mai inländ. 111 Al bez., unterpoln. 77 M ö bez., 
Mai - Juni inländ. 112½ M Br. 112 M Gd., unter- 
polniſch 78½ M Br., 78 Gd. Regulirungspreis inländ. 
105 M, unterpolniſch 71 M, tranfit 70 AM. 
8 e iſt Bene e sh 656 
i . j i alter r. „für ru en jum Tran 
ſchwor, nicht den Auftrag gehabt zu haben, Stein in oberen Kreiſen ſorgen. die Unzufriedenheit 621 Gr. 70 M vom Speicher per Tonne. — Grbfen | (Haſfabuch fammen 12 M) fi 
dem Freytag'ſchen Luſtſpiel „Die Journaliſten“ zu wachſe überall, ſogar in den Areifen der Ber ruſſiſche zum Zranfit kleine Dietoria- 84 MN per Te nne — . Woekictel 8 
copiren. amten. Wahrlich, ein freies Regiment und ein bez. — Kleeſaaten weiß 74,84, 91. M, roth 46, 49 ML, — direct zu beziehen. 


Das hießget St. Marien-Arankenhaus, deſſen Opferwilligkeit Die r mei Holzgaſſe 28, 1 
9 
in Aufnahme und Dilege von Armen unb Da, Bau 0 ch 7 f Br rigen A 6 Zim- 


ee eee eee e 
20112] 759,4 0,3 Sd. Hau; bedecht. 
el 752.3 0,9 | Still; Rebe 

2ılı2l 749.9 35 Südl., flau; Nebel. 


Derantwortlid für den golitiihen Ideil, Feuilleton und Dermif 
er. B. Herrmann, — den lokalen und proeinziellen, Handels-, Marine- 


und ü 
22 un den übri en rebectionellen nhatt, ſowie den Imferatenäheils 


Aalborger Toafel-Aquavı 


le grand prix Antwerpen 1894. 
Generaldepot: Joachim Jensen, Hamburg. 


Die richtige Derwaltung des Vermögens im Privat- 
leben iſt für viele eine äußerſt zeitraubende Beſchäfti- 
. — welche noch dazu in den meiſten Fällen eine klare 

eberſicht nicht bietet. Das herzogliche Hofbankgeſchäft 
Stephan Lenheim Nachfolger zu Gotha hat nun 
Conte- Bücher erſcheinen laſſen, welche jelbit von Laien 
leicht zu führen find und welche dem Beſiher ſchnell und 
fiher die e. des Vermögens, Werthpapiere, 
1 Soll, Haben ar} ichen. Die Bücher 
N 


. Gtiftungsfeft. Bon Lehrern beider Confeffionen 
gegründet, vereinigte der Berein lange Zeit ſämmtliche 
Lehrer Zoppots und Olivas, denen ſich noch verſchiedene 
aus der Umgegend anſchloſſen. 2. daß er mehr als 
30 Mitglieder hatte; nachdem vorigen Jahre die 
meiſten katholiſchen Lehrer austraten und einen be- 
ſonderen Berein gründeten, zählt er een 
die aber nach den Ausführungen des Vorſitenden um 
o reger in den Verſammlungen arbeiten. Das geftrige 
eſt, an dem ſich auch Familien aus Nichtlehrerkreiſen 
betheiligten, hat allgemeinen Beifall gefunden. — Das 
in der Danziger Straße gelegene, bis dahin Frl. Worm 
ehörige Grundſtüch Nr. 51 iſt von Herrn Kaufmann 
E Deer aus Danzig für 20000 Mk. käuflich erworben. 

Elbing, 21. Januar, (Privattelegr.) Das Schwur 
gericht verhandelt heute gegen den Schauſpieler Lenz 
wegen wiſſentlichen Meineides, geleiftet bei der Zeugen · 
vernehmung in einer Beleidigungsſache des Redacteurs 
Stein gegen den Theaterdirector Gottſcheid. Lenz be- 


ifionen allgemein bekannt ift, bedarf, dur 


ril 1895 find. junge 
ichkeiten veranlaßt, dringend einer Unterſtützung. 


er St., welche zwecke 


Zum 1. An 
P. a. zum] Mädchen beit 


Dieſer halb foll am 24. u. 25. Februar von den Unterzeihneten h An Saulbel. fle, 9 f D a | — 
8 Julius Bud ſollen, liebevolle mütterl. Auf- 
a ar pachten. (1491 nahme. Frau Eleonore v. Basen. 
ſteher _ Bureau Hei. eee. 8 * 1 Steinicleufe 
+ . uskun 

en Anftalt . Mitget Serr Archi biegen Meinkige 

im Franzis 5 —— wir lat der A ‚ieh (1308| bier, Frauengaſſe 2. 

i wohlwollende Unterſtützu au B 
1 wird. = m le of. Antrifil! “leligen Banhbnpotheh auf 
5 dr und werde 1 Sd 2 22 er 2 S1.Beiitg 36. 1.3.4 A0 mein, eine eile * ig >> 
aia eiter A. 2 Y.llegenes erſthklaſſiges erber- 
U e in gutem 3: = durchaus N 7 
Bergmann, 16. C. Brand Ein Haus fande. im mittel.] E. für Be- . fer-|niffe. © bl 


-, iſſe. ‚jerunditück 
z : b. Zimmerer, welder|gebietRtr. 1,1 Tr. Bolt Ohres Wpr. ; . . Mk. 40 000 ä 4 
Bönig, Frauengaſſe 3. B # punkt der Stadt, wird zu haufen] viele Bauten 1 SIE IE RIESE NEL Rn „verm., a, iſt d. geth. abzug. N . 4 Prot. 
Tleiſchersaſſe . b „ Fethh u gut Näh. Borit. meet ſucht gleich en af. II Tr. v. 11-1 od. Weideng. 4 Daffelbe iſt ca. 22/3 05 groß 


26, 

12 123. A e Fee. Leer 8 1 de e Wohnungen. | due ee cee 

5 be, Neue Mo 27 6. E N u- Ein altes, mohlrenommirtes|% 49283 ae el er hamburg, Geſucht per 1. Oktober 1895 Zimm ſichnitten. 8 
ede , e e de ae t en gröf BER = en Br 
a f . „mit Deſtillation un an 3 dieſer Zeitu 

Mn hhannengalie A. Sanke, . . f der Umasgend von Dane, ı Agen ein gröſſeres e . 

en. N 6 - roßes, eme derzi 
Kerpinshe, ® de u np Spieituoten, del Geſchäfts Local ai Perſten . herren Echten Cheſter Käſe 


nſion an 1—2 Herren 


Laſtadie 35 db. R eitun mit Lager- u. Nebenräumen in miethen. in hervorragend ſchöner Qualität, 
Satte. — Smart 25,8 Pand man; affe 18. N 5 en aul De 1 b t Anfprüchen. del, See 15 delieaten Shmweiten ka 
en . it Preisangabe unt. 5 e rhäfe, 
Bendmann, Sopengafe h te er Ankerichmiedegaffe . 3 Braben 8, 1. Deingrohband- U. 0 Sntelligenj-Gomtor. u — . ö 
ann, Ziege 5 enbla u verkaufen. e . 8 5 FFFUCCCTCCCC0 TE TERN . . ilfiter Aäfe, 
Jopengaiie. Makenten, Halbe Allee. Maura hr d ! belieben fich zu melden im Comtoir in_der 5, 3ig. „unter 1228. Geſucht p. 1. Oktbr. cr. 5 x ee 
ngalie 34. Bimho, Can enmarht 29. BP 8. Peagenpfuhl 24/25. (1451 t o ort bochf. Limburger Sahnen-Käſe, 
. 8 rig - Sch, Meer 11. Rethlen, Kali) esu eine fr. Wohnung * 2 
aß b Lanagaſſe 68, W aager⸗ Gr. eine gebildete junge Dame aus] g. 3—-43immern u. Nebenräumen in d. Gart Nah.  Pinanten Moriner Kale, 


a * 
e Scheele, Hunde- Ege, herrſch. Diener u. Kutſch., t ſchöner Hand- Stallung und Remiſe; mö lichſt[ Peter 
0 


uter Familie mi fetten Camembert Rã 
e f nt.- u. Hotel-gausdiener, ſchri len für mein|auh@arten, vor dem Hohen Shor. Sranengaſſe 8 fend bee mbert-Käſe, 
Helen c fi un gene a] Zunfänteler Ste 2,2 
gaſſe 18. Jopen- u — r. Haug kn. i. gr. Ausw. 3 N 21 dling ar 6 5 — 1482 Zimmern ten Zubehör um] Shmweiger Kräuter Käſe, 


1. April zu vermtethen. a St. 10—20 3, 
R Ane Bohn, del. a. Stm. 9 140 ange Stage, Strahburger Münfter - Räfe, 


ſucht N ar 1. M. 
FFC Olivaerthor 8, verändere, Gänfe - Roiibrüfte, 
galtadie Nr. 6 iſt eine möblirteſ 1. Etage, ift eine Wohnung beit. friſch Sand. we 45 Blut- 
Braunfameiger Mettwurft, 


Stremlomw, fie 29. „ Marx, Jopengaſſe 28. 
Tevenar, All ER tücht. Kotel-, Reſtaur.— 
n 5. 5 ar — Stadt- u. Landwirthinnen, Re- *b. J. 
a a 


Wohnung, beitehend aus zmeil«, 4 3imm,, hell. 
Stuben, ſofort zu vermiethen. 5 1. April 3 bel. 1. 


7 ar x- — a are. 20 Al, 
20 u Brodbänkengafje 14 |Günft. Kapitalsanlage.“ e ee . 
8 fi * 0 2 M, 
kehrt. - 2 ee u eil-Iftunden Buch 2 gaſſ Ein Beier, mut ftuirter 22 dochfeinen 20 
Dr. Briese witz. i beitehenden a Aber Baal. delidats, Weichfel - Ganiar, 


elben 10001500 MR. au echt” «1519 

onate gegen höcite Zinsen. Otto Boesler, 
Adreſſen unter 1487 in der 5 der Kube 
Exped. dieier Zeitung erbeten. Lell. Geiftgafſe 47, Gh. 


geinäfts, ſucht zur Dergrößerun 
* R. 


i der anz en 6 irthichaft füh 

— — Clas Ama Morkauf, en unter 1 I be 
Vorrespand. t u ver- 

Miss Raw kinzo R, Lastadis gf 2 hau. 8 Gbit, Nonnenacher 153 


+ + + der deutſchen Weinbau-Geſellſchaft „Achala“ in Patras, laut kriegsminifteriellem Erlaß vom 1. Januar 1887 (Armee-Berordnungs - 
& Blatt pr. 1887 Nr. 5) in den Lazarethen eingeführt als Erſatz für Portwein reſp. ſchwere Ungarmeine, empfiehlt für Reconvales- 
rie 1 E eine centen fowohl, als auch als Frühſtücks- und Deffertmeine zum Preife von 1,90—6,00 pro Flaſche. Ferner: franzöſiſche, 
g ſpaniſche, italieniſche, Ungar- und Cap- Weine, ſowie Cognac, Num, Arac, Punſch-Eſſenzen, Porter und Ale, (390 

— — 


A. Ulrich, Danzig, Brodbänkengaffe 18. 


ie glückliche Geburt eines nen 
kräftigen Knaben zeigen hoch f : 
erfreut an 509 4 die Vexlobung meiner 
Danzig, den 20. Januar 1895 [ Schweſter Katharina Acker 
Theodor Holt und Frau, [I mann mit dem Kaufmann 
Marie, geb. Fellenberg. (Herrn Bruno Kretſchmar 


Dampfer-Expeditionen 


U 

1 
Teſtern, den 19. Januar, I: Ur un, Görlitz beehre ich mich — 4 Bremen SS. Hero“, 26. r. 
G Ritas aal e Yan, 9 0 1808 Notterdam u. ben Aheinftäbten Een 
langem ſchweren Leiden unſereſ) Be . re SS. „Pax“, 28. Januar. 
geliebte Mutter, — und N Dr. e Zur Wäſche. SS. „Rhea, 5. Jebruar. 
ante, die Lehrerwittwe R 5 5 
. Yohanna Bot, geb. Bafin, g Katharina Ack Terpentin-Leife 1458) Aug. Wolff & Co. 
in ihrem vollendeten 86. Cebens- 1, Bund 5 9 
jahre. Dieſes zeigen tief betrübt { rung Kreiſchmar, pro % 25 2. 


an die Hinterbliebenen, Danii Derlobte. Görlitz 


i i ; ; g anzig, 
Die Beerdigung findet Mitlwoch, 8 
den 23., Nachm. 2½ Uhr, von dem Januar 1895. 


Die beſte und zugleich billigſte Seife. 


Zu haben in den meiſten Colonial⸗ 
u. Materialwaaren- Handlungen. 


Hamburg — Danzig. 
Dampfer „Libau“, Capitän Andersen. 
Expedition am 23. Januar cr. 


Zrauerhaufe, Shidtih 74 fi ==> = — { : Nur echt wenn jedes Stück Seife den Güter -Anmeldungen erbeten bei 
; RER; ern —— 9 5 ng Namenszug et Forenede 8 e Copenhagen, 
des- . ® M. Gehrckens, urg. 
hin ar eie Die ‚ie mufterhafe Lebens, 2. Theodor Paguet⸗Danzig E. G. Reinhold. Dani. (1302 
gefährtin während u ichen fünfjig Jahre un ä 1 
unſere theure unvergeßliche und f ze. Concordia, 


33 Tage mährenden Ehe, 
uneriehbare Mutter 

a Frau Bertha Itzig, geb. Jaffe, 

iſt nach Rurzer Krankheit geſtern Sonntag, den 20., Nach- 
mittags 3½ Uhr in ihrem 74. Cebensiahre ſanft entſchlafen, 
was wir auch im Namen ihres Schwiegerſohns, Schwagers, 
Enkel, Neffen und Nichten tiefgebeugt anzeigen. Pflicht- 
getreu, äußerſt ſelbſtlos war ihr ganzes Ceben und Wirken, 
ſo blieb ſie auch mährend ihrer Leidenszeit bie ai 


Todesſtunde. 
Moſes Inis als Gatte. 
Julius Ihig, 


_ 7) 2 * 
Pape lll, 


S Sehne, 


Plomben ic. 
eanggaſſes3,am Canggaſſer Thor 
Marie Noſenberg, geb. Itig } als Kinder. Reparaturen in einigen 
Das Begräbniß findet am Dienſſag, den 22. cr., Nach Stunden. 


2 ach- 
mittags 2½ Uhr, vom Tra erhauſe, Hundegaſſe 22, aus ſtatt. Dr. dent. surg E. Leman. 
—— ß—Ä—ä—y— 
angabe die angebotenen Gegen- 


1 * 
Statt jeher Bar Ntänbe 51 1 Dir, be. 1 Stu, Friſche Zander, 
8 gr., ſowie der Vermerk ent- 
. halten lefg, daß der Gubmittent a Pfd. 40 Pf., 
ren Leiden unſere theuere, . r 


unpergeßliche Mutter-meine Offerten, welche dieſe Angaben 
liebe Tochter, unſere gute nicht enthalten, finden keine 


Nach beendeter Inventur tell 
Shell, Tante. Her: ÜlDerünfiänun. nun, mit dem heutigen Tage größere und 


Ballerſtaedt, geb. Richter. den 10. Januar 1895 


Hieſes zeigen tiefbetrübt an Brovinial-ämangseruiehungs- : 5 lleinere Reſtyarthien Cigarren zu 


im Namen der Hinterblie- 
benen (1344 nſtalt. 
Dietieftrauernden Kinder. Der Director 


545 f ane n e e S jedem annehmbaren Preiſe zum Aus⸗ 


800 ebm 


um Abſchluß von r — aller Art, unter vor- 
theilhaften Bedingungen, empfiehlt ſich = 
Die General-figentur 


der Deutſchen Feuer-Berficherungs-Actien- 
Geſellſchaft zu Berlin 


M. Kauenhowen, 
Zanzia, Canggarten Nr. 105, neben der Apotheke. 


2 „46 * 30 Millionen AL 


” ” 


GE In den Offerten muß die Preis- 


ft und unentgeltlich: 
Bernhard Gternberg, General Agen in Danıta, Sang alls Ar. 10. 


Zur Ball-Saiſon 


empfehle mein gut ſortirtes Lager zu den billigſten 
Preiſen in: 


Fächern, Blumen, Blouſen, 
Tülls, Spitzen, Bändern, 
Schleifen, Jabots, 


17, Meliergaſſe 17, 


Geefiihhandlung. (1468 verkauf, 


Heute Vormittag 10% Uhr . R 

ttarb nach langem Ichmeren Spitzenkragen u. Handſchuhen 
. me eee And Reer 1893 er Hann, f der ale en a 
Schwiegerſohn⸗ uber, liefert in feinſter Waare, als: 3 . 8 
Schwager und Onkel, der Leroelalwurſt MN 11,75, H 2 ervei eux in allen arben, Mtr. 0 75 Mk. 
a Dane m Sr, Der] Zreimurn 800 a verkaufe äußerſt Plüſch in allen Farben, Mir. 1,00 Ml. 

im 33. Leben N tief Ev, find 0 b e. Da ſfleiſchwa ren Fabrik f 

betrauert von den (445 F. Gildemeister, | 10 Hermann Guttmann, 


i ückſichti . 
nterbliebenen. r Sachlage 3 Wochen. 


Konitz, den 17. Januar 1895. 
Kgl. Eiſenbahn-Bau-Inſpection. 


7 66 Langgaſſe 66. (1489 


i bei Zuckau, den 
Alt Glinſch 81888 


19. Janua 

Die Beerdigung findet 

Mittwoch, den 23. Januar’ 

—.— — 2 a — 
aus 

kee Reinfeld ſtatt. 


BE. a 

G. Heinemann’s allerfeinite 
Huften - Garamellen 
find zu hab. i. d. Zuckerwaarenholg. 


Wilhelm Otto, 


Es laden in Danzig: 


Airchho von Carl Dein, Cangfuhr. N f 

Bekanntmachung. Prof. Dr. Behring’s Cigarrnn, umd Gigarelien» Juport, Suventur- Ausverkauf! 
euer, iiber” Dub: 2.2876 Januar] Diphtherie Heilſerun - Matzkaufchegafie, A vente 

d  Galanterismaarenhändlerin laden nach Danzig:] in allen Nummern Ecke Canggaſſe Nr. 45. In allen Abtheilungen unferer Läger find die 


a vorräthig in ö (1323 
In London: sti Hermann Lietzau's 


Ago lmarkt Nr. .. 
Abba wür zu fettige Bere“ Elegante Fracks und Frak-Anzüge 


Waaren bedeutend zurückgeſetzt. 


Neſte l. Roben knappen Maaßes 


re 


Eins „Anieige- an L ar ärı. R ; H 4 MR 
A en Fir Nieiſcſaſſe werden ſtets verliehen Breitgaſſe 36. enorm billig! 


Vormittags 


222 Wer? ??. 
sich aufleichteehrliche Weise 


been, Kescher d nn ee. Schlittſchuhbahng Loubier &Barck 


76 Langgaſſe 76. 


0 Uhr. 5 * t in . 
; As Mär Brüfungsterm einengrossenNehenverdien® 
en 0 
0 Uhr. 


1895, Bormittags[| verschaffen will, schreibe Touriſtentaſchen, Heidelbeerwein, \ N 
10 ub III N 1/95. unter „Erwerb“ an die laidrollen u. Riemen Kpfelwein. II rampi 
E * Re * tori- 
Dielen ben 18, ener 8 Annoncen Fee ar Co 2 en. SAieiderhaften u. alen ale und Besuladtet 3 
Berichtsichzeiber u öniglicen Frankfurt a. M. Taſchen m. Rec efalre- Elnr icht. prämilri. / 4 Meile lang. 


Heidenre G. L. Daube & Co. Reiſe-Receſſaires mit erſten Preiſen 
5 -Perrü art Ueber fiebjig ausgeieichnete Ser : 
e meine men | öring's Restaurant |C 


7 


(1478 


ine gr. gute Hächkſelmaſchine 


— räumu Ib 
Bekanntmachung. groß. Bereinen u. Geiellihaften Lanagafle 1. (69130 annisbeerwein, beit zen 5 und Cafe II ei VB 
Arwen ber Tag ber Mah. Aiöann, Ae rk, Nee Transparente eiten enth. f Ft fortirt, 10 Vereine, Miähhannengafle 16, | 

präfident den Tag der Wahl- 27 5 ’ 8 incl, Glas und Kiste. . elche Vorträge von Hrn. Spe 1 

behufs hagergaſſe 1, parterre. (1208 Jar aniie für tabellele Bedien- 5 4 ; Wilhelms Theater 


—.— 3 an als: 
e 0 2 fi Pe 
a verſtordenen Herrn Sr. friſche Maränen] Kaiſer Wilhelm II., 


Drams auf den Jahres Filhmarktauf dem Rahm, | Kaiſerin Victoria, 


rofeſſor Hanfen bei ſich Karpfen in Bier, 


ng. Proſpecte gratis u. franco. u hören wünſchen, können Aali | g 5 
fern Gpecial- 2 — erfahren in Täglich Gisbein mit Gauerhohl. Besitzer u. Dir.: Huao Diener. 


u 
Offerten, r \97D04 "105. fäel.stbds. 7, Uhr; 


2 Jahr a enüber dem Zobiasthor 5 0 he, Quedlinburg. - A „ 
KEN N | ae German . Danziger Internationale 
i rell dez Urmablberich Echte GrafCaprivi, Germania Geſang-Verein. Spetialit Vorſtellg 


in Lebensgröße und kleineren 
Formaten, wie 


Reichsadler, Wappen 


Morgen Dienftag, Abends 
Tr Uhr: 


Kieler Sprotten, 
80 Pf. p. Pfd., 


E. A. Rein Bürgerſchützenhaus. 
Weinhandlung u. Weinſtube, 8 ſch 5 h 


. = ahnen baus. Vorzgl. Programm. 
n eee frische Blut u. Leberwurſ 


im Saale des Schützen- 
hauſes: 


a 741. und andere r zur fd f 
Gieler Sprottbüdlinge, | Decorationsbüder, Blul I. be Franciscus. All, S lang tuner. 
„ St. 12 Pf., 0 Fahnen, Lampions, Nadia fl. Haie. f ze ol ebend, 28. Sanuar er: 
Gänfehrüe ohne Stnocen) „ ige . e 1e Montag: Digg. ug "eine Derftellung, 


er:: 
Nach beendeter Vorſtellung 


Ehren des Geburtsta 
Er. Mal. Kaiſer Wilhelm if 


8 
ier. 
1. Harfe Herr Brabant. 
Berlin. 
2. Harfe Herr 
Hugo Troizsche vom 


2 Heu 
F. E. S0ssing, | oensaliihe Stammen | Grureal»Berfammung Mu. Lenden 
Jopen- u. Bortechaileng.-Eche 14 Feuerwerkskörper 5 3 Hin 25.3 a] ein ieher Gaft L erhält eine 


Morgen Iriih vom Fanaplaßſempfiehlt in reichhaltiger Aus-Inuar, Abends 6 Uhr, im Saale im Gesellschaftshause, 


5 5 f alle6(Armen- ; 
eintreffend: wahl zu billigen Preiſen des Hauſes LE Eintritt Breitgaffe Nr. 95. (1422 


1 Zander, Karpfen, L. Lankoff. Mauergang , Hatifinbet, laden Mile ge 5d bete. r ee 
ur MWahlhanblung an * an O auergang 3 glieder hiermit illets a M 3, 2, 1 in e 

Tage Vormittags 2 Uhr in den Sch ellſiſche 3. Damm Nr. 8. 2 ek 8 3 Zur Wolfsſchlucht. — — Buchbbl, Sin d [+ 2 henter. 

; billigit a 22 e Jeden Montag: Dienttag, 3. Serie weiß 90. Ab. 

aısilWilh. Goertz 1. 140935 DE 5 * Co ert Jenn Sele Gaſtſpiel von 

Der Magiſtrat. Seeliſchhandlung. 20 2, Jahresbericht für un re 5 UI 5 3 R Theater Ren Eon Se . 

Baumbach. Delicate S ick änje 1 Mm 3. Wahl der Rehnungsren oren. Täglich: (1496| rungen d 20 3 ſowie K! Drama. 5 

Beha 87 — ge ER Giöbein mit Snuerkohl. re k  Bu- unp |" hier Pal Hanfet Yes 

r He. | eg. l, Edel MI re- eee | res, un. wenn, e 
5 r as  Bermaltungsjahr äglich friih aus dem Raud, . Ab 2 3 1 

vom 1. April 1895 bis End ur "empfiehlt 447 Allgemeine Kaffeehaus zut halben Allet. Reſtaurant pon Boreus Bet . 


Beleuchtungsmaterial, H. Reimann. Delers. 10. Jeden Dienſtag: A. Peonauitt, Breitgafie 66,] mäßigten Preiſen. Der Frei- 


5 t Krahnthor. ſchütz. Oper v. C. M. v. Weber. 
teidungs- und Wäſcheſtüczen, zn: .z N z Gr. Kaffee -Concert. em Keule „ ³ nn men 
1 kfurt > 

E sh. Pickbolderbrän Anfang 3½ Uhr. Entree frei. Frei-Concert. F 


in Gebinden und Flaſchen, 


Münchener Saderbräu, 


in Gebind. ſow. 18 Fl. für 3 
Tulmbacher Export- Bier 
in Gebinden und Flaſchen, 


Pſchorrbrau, 
König aller bairiſchen Biere, 
heute friiher Waggon 


1499) M. Kochauski. 
Jeden Donnerſtag und 


Versammlung Stellas: Befla, Matlein- 


beute Abend ½ Uhr, —᷑—ʃ 


Pökelfleiſch, Sauerhohl. 
Erbſenpurée. 


werden. im großen Saale des 7 = Apoll 

Derfiegelte Offerten mit ent- 9 po o-Saal. 

ite 1 krertalten” 5 Kaiſerhofs, Cafe zur Börse. Mittwoch, den 23. Januar er.: ei 72 175 i 
a wom einladet 0 Zägl. Abds, 7 Uhr: on Mein ich 


in bis ju dem auf Aloys Kirchner 3 
ienftas, den 5. Februar 1895, Gratzer Bier, ES té. 
Vormittags 10 Uhr f aut mouffirend, % ner Pe rd < Das Comt 


im hieſigen Bure beraumt D i- J. A.: 
Den e ß Gb. Gihenbadi._ Ich. Araufe. 


Inſtrum.-Concert 


der erſten 


Bien. Daun ⸗Kapele, 


IV. Künstler - Concert. Ine, gelte fſen“- den 23. er; 
Moritz Rosenthal, W 


ö — Klavier virtuos. t D, damit ei t d 
Die Lieferungs - Bedingungen Königin Luifengquelle — a —. 3.—, Stehplatz B e if einverftanden, 5. 
fiesen bier uw Fun Ze er (1455 Dienftag und ittwoc 4 jabendDingsde: 1 "pireetion Franken ne. Zieinssen’s uch-|brieflic wieberhole? nr 
che, n. Batwlikomski, un Ihe e Sensenmech 2. 6. Be: Mjficten Hunderasse 

Gebühren von 50 Pf. besogenlänhaber: E. O. Maeckelburs. | srohe und Mittel-Maränen Bautsch.Hus ann’nHoltmark P eee ae 1 — 


Kundegaſſe Nr. 120. am Theater. (1475 


werden. 


7 
— 
N 
. 
ö 


38. Jahrgang, 


landwirthſch. Nachrichten 


General-Anzeiger für Danzig 


* 

4 
2 

. 


U 


Beiblatt zu Nr. 21156 der „Danziger Zeitung“. 


B r he a Den 2 a * r EN 


der „Danziger Zeitung“ 


ſowie die nordöſtlichen Provinzen. 


treidesufuhr per Bahn in Danzig. 
222 j Am . Januar. 

Inländiſch 27 Waggons: 4 Gerſte, 1 Hafer, 
4 Roggen, 18 Weizen; ausländiſch 29 Waggons: 
2 Bohnen, 2 Erbſen, 1 Kleeſaat, 4 Kleie, 1 
£infen, 6 Roggen, 13 Weizen. 


Verkehrsweſen. 


* [Ausfuhrtarife für den Verkehr von Deutſch⸗ 
land und den Niederlanden nach Rußland.] 
Zum Ausfuhrtarif für die directe Beförderung 
von Eil- und Zrachigütern von deutſchen und 
niederländiſchen Gtationen nach Rußland über 
Endthuhnen, Proftken, Illowo und Alerandromo 
find folgende Berichtigungen in Kraft getreten: 
Der Eilgutfracht (in Mark) — Tabelle II. A, — 
treten die Unterſchiede in der Rubel-Eilgutfracht 
(Tabelle II. B.) himu, die ſich zwiſchen den mit 
einem Stern verſehenen niedrigeren und den 
ohne Sternbezeichnung verſehenen höheren Eilgut- 
Frachtſätzen in Rubeln (Theil III. a. Seite 116 des 
Tarifs) ergeben. Ausgenommen hiervon ſind 
die Eilgutſätze der Stationen Braunsberg, Danzig 
Cegethor, Danzig-Weihfelbahnhof, Elbing, 
Eydthuhnen, Gumbinnen, Infterburg, Königsberg 
(Oftbahn), Memel, Neufahrwaſſer, Pillau und 
Tiiſit, für welche Rubelzuſchläge zur Eilgutfracht 
in Mark nicht hinzutreten. 


Landwirthſchaftliches. 


* [Ernte 1894 im Königreich Polen.] Nach 
einer in Petersburger or yet ſiſch 
öffentlichten Zuſammenſtellung betrug iſch⸗ 
—.— “ie | beſtellte Fläche 


6 . N 5 
1893 Geerntet wurden: ö f 
8 809 000 Tichetwert gegen 9 726 900 im Jahre 
1893 und 8 120 600 als Durchſchnitt der fünf 
Jahre 1889 bis 1893, an Winterweizen 2 868 500 
Tſchetwert gegen 3 568 900 im Jahr 1893 und 


Ufern der Körnerfrüchte im Jahre 1894, in 
Millionen Meter-Centnern ausgedrückt, wie folgt: 
Weizen 12,9 (gegen 11,6 im Jahre 1893) 
Roggen. . 21,0 „ 4 „ „ 7 
Gerſte n 13,6 7 11, ” » ”„ 
Die „ 13,9 „ ” 7 


: 
R 77 1 = 


Eolonialmaaren-Beridht. 

Stettin, 19. Januar, Das Waarengeſchäft behielt 
auch in der verfloſſenen Woche ſeinen ruhigen 
Charakter und es kamen nennenswerthe Umſätze nur 
in Heringen zu Stande. 

Alkalien: 
deutſche 18—20 M nach Qualität und Stärke gef. 
Soda matt, calcinirte Tenantſche 6 M tranſ. gef., 
ernftallifirte deutſche 3,40 M in Säcken gef, 

Kaffee. Die Zermin-Märkte ſchließen auch für die 
vergangene Woche wieder in ſteigender Tendenz und 
unſer Markt ſchließt animirt und ſteigend. Notirungen: 
Plantagen und Tellicherries 1,00—1,20 M, nach Qualität, 
Menado braun und Preanger 1,20 bis 1,46 M, Java 
f. gelb bis ff. gelb 1,00 bis 1,25 M, blank bis blaß. 
gelb 0,95—1,12 M, grün bis ff. grün 0,95—1,06 5 
Guatemala blau bis f blau 1,05—1,12 M, grün bis 
. grün 0.95—1.05 M, Domingo 0,90—1,00 , 
Maracaibo 0,90—0,95 M, 8 fuperieur 0,90 
0,94 A, gut reell 0,84 —0,88 M, ordinär 0,70—0,73 
M, Rio ſuperieur 0,88—0,90 M, gut reell 0,82— 
0,84 M, ordinär 0,70—0,75 M. Alles tranſito nach 


Qualität. 


Lichte 


3 


M pro er verſteuert per $ 
gef.; Schweineſchmalz verkehrte i 

während der letzten Woche in ſchwächerer ing 
und die Preiſe ſchließen eiwas niedriger. uch h 
haben bei mehr oder weniger i 
die Preiſe eine kleine Einbuße erfahren. Morrell 


ottaſche ftill, Ia, Caſan 18 M verſt. gef., 


1 nach 
„75 M 
La goss! 

in Jin 


ruhigem Geſchäft 


17 ürze, Pfeffer ruhig, ſchwarzer Singapore 22,50 
h saw 7 00 1 1 


ni. bez., 23, gef., weißer Singapore 
1 gef., weißer Penang 32 M tranfit gef.: 
iment ruhig; prima Jamaika 30—32 M tranſ. nach 
Baar gef.; Caſſia lignea 58.M verft. bez. u. gef., Caffia 
flores 106 gef.; Lorbeerblätter, ftielfreie 17 
M gef.; Macisnüffe 3,00 - 3,25 M; Macisblüthen 
3,00—3,25 M; Canehl 1,25—1,50 M; Cardamom 
A ; Nelken 55 M. Alles verſteuert gefordert. 
eringe. In ſchottiſchen Heringen war das Geſchäft 

8 Woche nicht gerade ſehr lebhaft, doch waren 
Umſätze täglich zu verzeichnen und die Stimmung iſt 
eine durchaus feſte geblieben. Shetländer Cromnlar- 
gefulls bedangen luletzt 26. 26,50 M. Cromnfulls 
25,50 26 M., Crownmatfulls 25 M, Dfthüften-Erormn- 
largefulls 26,50 M. Trademark Zulls 26.50 M, 
Crownfulls 26,50—27 M, ungeſt. Matties 19—22 M, 
Mixed 20—21 A, Crownihlen 22 M unverfteuert, — 
Umfätze in holländiſchen Keringen waren nicht unbe- 
deutend, Preiſe unverändert, für Prima Vollheringe 
25,50 M, kleine Vollheringe 23,50 — 24,50 N, Ihlen 
20—21 M unverſteuert. — Don Norwegen wurden 
409 ¼ To, zugeführt, Gloeheringe machten ſich ſehr 
knapp und erzielten zuletzt 25—26v M. — In Fett. 
heringen war bei kleinen Borräthen wenig Umſatz; 
heutige e für Kaufmanns 36—38 M, 
Gropmittel 37—3 „Reellmittel 34-36 MM, Mittel 
29-31 M, kleinfallende Waare 20—22 M, Kleinmittel 
15—17 M unverſtevert. — Bon Schweden trafen 1663 
Tonnen ein. Julls und Mediums waren lebhaft be. 
gehrt und find nahezu geräumt; Zulls zuletzt 22—23 
M, Medium Zulls 20—21 M, Matties 17—19 M, 
Ihlen 10,50 — 13 M unverfteuert bezahlt. — Mit den 
Eiſenbahnen wurden vom 9.—15. Januar 4264 Tonnen 
Heringe verſandt und beträgt ſomit der . 
abzug vom 1.—15. Januar 8526 To. gegen 12 871 To. 
1894 und 10 915 To. in 1893 im gleichen Zeitraum. 
Reis ruhig aber feſt. Notirungen: Cadangh Tafel- 
29 M tranſ., Java Tafel- 18—19 M tranf,, 
an 14—17 M tranſ., Patna Tafel. 15—17 M tranſ., 
‚aoon und Moulmain Tafel- 11—15 SA tranſ., 
in can und Rangoon 9,50 — 12,50 M 
ität, diverſe Bruchſorten 6—9 M 


ra ich Qualität. 
ardellen jefter, 1890 er 32 Al per Anker bezahlt, 
„50 M gefordert, 1894er 30,50 M per Anker be- 
zahlt, 31 M gefordert. N N 
Petroleum. Der Markt verkehrte bei unverän- 
derten Preiſen in ruhiger Haltung; loco 9,85 M verft, 


Syrup: Engl. knapp, 28,50 M verſt. gef., Candis⸗ 
Syrup 8,50—11 M nach Qualität gefordert, Stärke- 
Syrup 10 M gefordert, (Dftjeestg.) 


Börfen-Depejcen. 


Hamburg, 19. Januar, Getreidemarkt. Weizen loc 
ruhig, holſteiniſcher loco neuer 126—134. — Roggen 
loco ruhig, mechlenburgiſcher loco neuer 122—126, 
ruſſiſcher loco ruhig, loco neuer 76—80. — Hafer ruhi 
— Gerſte ruhig. — Rüböl (unverzollt) ruhig, loco 4 5 
Spiritus ſtill, per Jan.-Febr. 18 / Br., per Febr. 
Mär; 18⅛ Br., per April-Mai 19'/, Br., per Mal- 
Juni 19 Br. — Kaffee feſt, Umſatz 2000 Sack. — 
2 8 loco ſtill, Standard white loco 5,40 Br. 

e. 


Bremen, 19. Jan, Raff. Petroleum. (Schluß bericht. 
Ruhig. Loco 5,25 Br. 2 e 
Mannheim, 19. Januar. Productenmarkt, Weizen 
per März 14,05, per Mai 14,00, per Juli 14,00, ger 
Roggen per März 11,50, per Mai 11,60, per Juli 
u ae 3 5 25 Mai 12,35, 
‚40, — ais per März 11,50, i 

11.40, per Juli 11,30. = . Ze 


Frankfurt a. M., 19. Januar. (Schluß Eourfe 
Lond. Wechſel 20,420, Pariſer We in 81,15, Wiener 
Wechſel 164,25, 3% Reichsanleihe 96,80, unif. N 
105,90, Italiener 86,30, 6% conſ. Mexikaner 71,10, 
öſterr. Silberrente 83,00, öfterr.41/,% Papierrente82,70, 
öſterr. 4% Goldrente 103,00, öſterr. 1860 Looje 
132,00, 3% port. Anleihe 25,50, 5% amort. Rum, 
98,50, 4% ruſſ. Conſ. 103,00, 4% Ruſſ. 1894 65,30, 
4% Spanier 75,20, 5 7 ſerb. Rente 79,40, ferb, 
Zabahr. 79,40 conv, Türken —, 4% ungar. Gold- 
rente 102,20, 4% ungar. Kronen 96,20, böhm. Meftb, 
3415/5, ge 185,50, Cüb.-Büch. Eiſ. 148,00 
Mainzer 123,80, Mittelmeerbahn 92,50, Combarden 
575, Sranzofen 331, Raab-Dedenbg. 49,20, Berliner 
Handelsg. 154,70, Darmſtädter 151,60, Discont. Comm. 
205,80, Dresdner Bank 156,40, Mitteld, Ereditactien 
106,30, öſterr. Creditactien 3361/,, öſterr.-ung. Bank 
869,90, Reichsbank 160,00, Bochumer Gußjitahl 138,20, 
Aibernia 131.20. 8 i 1 Bergw. 138,40, 

ibernia 20, Laurahütte ‚50, Weſte 
157.50. Privatdiscont 10% 


2686500 als Durchſchnitt der Jahre 1889 bis | Dir, Mürile eine Kleine, Ginb i oc. 

ö ; gef., s 43,50 MM verft, bel., 4 MM | per Kaſſe mit %% Proc. Abzug. 50 
1893. der Tſchetwert Winterrogen wog im eee 12 nen ſtill, neue prima Pourla 16, 
betete g 9,2 Pub und der Zichelmert Winter. Han, ß. 


, neue prima Caraburnu 21,00 M verſt. gefordert, 
»[Ernte-Ergebniß in Oeſterreich.] In Heſter⸗ 1 e Caraburnu 23—25 M verſt. nach Qualität gef., 
reich haben die Ernterejultate im abgelaufenen gel. in Sirhins 3,50 A verft, der u. gef.; ame 


en 3008 M Sert 
verft. gef., Fairban j verſt. 
ri- neue extra — —— Sullanı 19 M verſt. 3 gef., 
\ n i i 1 e gef.; 

Jahre, mit alleiniger Ausnahme des Mais, bei | ea e. ene ee e u trank, atra in e a 


neue iup M v 
N 5 vr . nach | Eorinthen, Filiatra in Säcken 13,50 M verſt. gef.; 
allen Aörnergattungen ſowotzl die Durchſchnitte Schwere der Selten ee: Ehran fteigend, Berger Dandeln ruhig, Wen ſüße Avola 65 M N * 
der zehn Jahre von 1884 bis 1893, als auch die | Feder-, brauner 19,50 M verſt. bez., 20 M gef.] Palma und Girgenti 55 U verſt. gef., Alicante 
Ergebniſſe des Jahres 1893, und zwar letztere] draunblanzer 24,00 M verſt. gef., hellblanker 24,50 | 75 M verſt. gef., Majorca 49 M verſt. Bari 56 MM 
um nahezu 8 ¼ Millionen Meter-Centner, über-] MU verſt. bez., 25 M verft, gef., heller Kopenhagener verſt. gef., bittere Mandeln 65—74 M verſt. nach 
troffen. Im einzelnen ſtellen ſich die Ertrags- ! 25 u verſt. gefordert. Qualität gef. 


Berliner Fondsbörfe vom 19. Januar. 


a Ba Zinſen vom Staate gar. D. v. 1893, 
Ruff. Central? do. 858 — Kronpr. Nub.-Bahn.— — 


Bresl. Discontobank . 106,60 5 


Allgem. Elektric.-Geſ.. 207,40 
Danziger Privatbank . 141,009 


. Abmin.-Anlei 99,90 : 
Türk. Admin.-Anleihe | 5 Hamb, Amer. Pachetf. | 82,75 


Türk. conv. 1 7 Anl. E a.0 — | 26,25 


| 


ee N 108,10 | fe Conjol de 1890 | 4 Heß. Keane, , 280 | Bazmiläbter Bank: . 27.1814 
eichs-Anleihe , i 9 fl eſterr. Franz- St. — e. Genoſſenſch.-B. ; i 
Nee ee | zo] tar eee 4959 Lotterie- Anleihen. t do. . d. Bank. 171.0 8 Berg- u. Hüttengeſellſchaften. 
do. do. 96,60] do. neue Rente 5 79.90] Bab. Präm.-Anl. 1867 | 4 8 do. Lit. B. 5 — do. Effecten u. W. 116,5 5 Div, 189 
Konſolibirte Anleihe. 4 | 105,90 | Griem.@otdant.v.1893 | 5 29.50 Baier. Präm.-Anleihe | 4 10750 Neichenb.-Parbub. 4 | — do. Kreſch B. Act. 121,25 | 617, | Dortm.Union-Gt.-Prior 6 80 1 
do. do. 3½ 104,70] Meric,Ant.äuf, v. 1830 6 72.0 Praunſchw. Pr. nl. — 107. Nuſſ. rien tt hg 8893 do. Reichsbank. . 180.0 7, | Dortm. Union 300 M. 
bo. do. 2 99,20 do. Eiſend. @t.-Ant. Both. Präm.-Pfandbr. | 3½ 15790 Ruf. Gühmeftbahn .| 930 pid ne Ponent. | 121,70 Gelfenhirchen Bergw. | 158,90 | 6° 
Staats-Schulbſcheine. 3½ 10120 | (1 eſtr. = 20,40 % | 5 | 60,00 Jamb. 50 Thu. Cvoſe. 3 138,40 Schweiz. Uniond. . . 46,30 | Disconto-Command, . 208,99 6 Königs- u. Caurahütte 123.75 
Dftpreufi. Prov.-Oblig. | 3½ 101,90 | Röm.Il.-VIIL.Ger.(gar) | 4 83,10 | Köln-Mind. Pr.-6. .| 3½ 1 60 do. Weſtb . — Deutſche Nationalb, . 105,25 6 Stolberg, Zinn 50 
Weſtpr. Prov.-Oblig. 3½ 102,30 Römiſche Stadt-Oblig. 4 86.10 | Lübecker Pram.-Anl. 3½ | 132, Südöſterr. Combard . 43,60 | Gothaer Grunber.-Bh, | 115,50 | 31/5 do. Gt-Pr. 


Warſchau-Wien 17 251.25 Hamb. Commerz. Bl. — 
ausländiſche Prioritäten. | Sannöoerihe Bann 
8 ann A 

4 101,60 8 


Dietoria-gütte . . 
Harpener 
Hibernian 


Argentiniſche Anleihe. | fr. | 50,50 
Buenos Aires Provinz. fr. | 34,50 
ollän. Staats-Anleihe | 3½ — 


Danziger Stadt-Anleihe 4 — 
Lanbſch. Centr.-Pfdbr. | 3½ 103,00 
Oſtpreuß. Pfandbriefe 3½ 102,00 


Deſterr. Coofe 1854 .|4 | 161.40 
do. ECred.-C. v. 1858 ‚50 


6 

4 

37 — 

108,00 5 

do. Loofe von 1860 | 4 H 
864 | — 


. | 137,60 
8 130,40 


X N — do. do. 1 Gotthard- Bahn önigsb, Dereins-Bank 103,75 4½ ut 
en Tea 35 155 orw. Ayp.-Pfobr. 1894 3½ Oldenburger Coofe . | 3 | 126,75 dit 3% 22 500 3 — 5 Eau ae 2 61/5 
31 Ol —— ana, r. Präm. - Anl. 1855 31 er ajch.-Dbderb.Bold-Pr. agbbg. Privat-Ban „ 8 
3 Dei i 37 102.00 Hnpothehen- Pfandbriefe. BR Ren 205 96,90 Aran r- Aubolf. Ba n 4 97,60] Meininger Hypoth.-B. 127,25 6 Wechſel-Cours vom 19. Januar. 
Weſtpreuf. Pfand ar a 102.00 | Danj. Hnpoth.- Pidbr. | 4 — | Raab-Brazdo.neue ,| 2½ Deſterr.-Fr.-Staatsb. 3 93,00 | Norddeutſche Bank 130,0 4 N 
—— — 4105,30 do. bo. do. 3½ — | Ruff. Präm.-Anl. 1864 15840 | +Defterr, Nordweſtb. 5 | 108,00 do. Grundcreditb. 110,50 3 | Amfterdam. . | 8 1g. 2½ 169/00 
ofenfche do 4 105,30 8 4 101.25 do. do. von 1866 5 | 1% 0. ult. — — ] deſterr. Eredit-Anftat | — il do. 2 Mon. 2½ 168,80 
lane. bo. 4 105.50 do. do. Ser. V- VI. 4 104.60 ung. Cofe . . — | 268,00 do. Elbthalb. 5 | 107,00 | Pomm.Hnp.-Act.-Bank 124,80 6 Banken ‚..| 8 Tg. 2 — 
F000 CCC %%%// [ 
5 o. o. k 2 err. B. Comb. } reuß. Boden-Credit. 5 h RN, x . 
d bo. unkündb. b. 10 4 10480 Eiſenbahn. Stamm- und do. 5 7 Oblig. 5 | 108,00 Pr. Centr.-Boden-Cred.| 17400 8 ½ | Brüſſel ... . | 8 29.13 | 81,05 
Ausländiſche Fonds. tien d 2 Non. 3 80 
do. Snpotheh.-Bank | 34, | 10050] Gtamm-Prioritäts- Achten, Ungar. Nordoſtbahn. 5 | — | Pr. ge 127,25 | 6¼½ mien 8 1a. 4 | 16410 
Oeſterr. Goldrente . 4 | 103,00 | Meininger gnp.-Pibbr. | 4 | 102,10 Div. 1899 | do. do. Gold-Pr. 5 —  [Rh.-Weftf. Bod.-Er.-B. | 11900) — % e Men. 4 | 16340 
Deſterr. Papier-Rente | 4¼ — do. do. neue | 4 | 105,50 natol. Bahnen, . .| 5 93,75 — auf. Bankverein 135,756 Petersburg” 5 310. 4½ 219.40 
— do. 4½ 97,30 | Rordd. Grd.-Cd.-Pidbr.) 4 | 101,50 | Aahen-Maftriht . ‚| 27 7550 | Breft Grajewo . . . | 5 100.20 Schleſiſcher Bankverein 14.0 5 do. 3 Mon. 4½ 217.08 
do. Silber - Rente Fi 10185 te unk. b. 1903 3 104,90 | Mainz-Ludwigshafen . 4% 1 maren e ; 5 101,10 He er, 555 55 warschau .. 8 4g. 4¼ 219,50 
+ i ; ‚ mgnp.- neu gar. — . E 1 ursn- Hier „ 8 2 x 
Ungar. Staats Gilber 4 ½ 10530 e 30 — Marienb. Mianict-a 1 | 8025 | HMosho-Rjäfan. :. 19240 Keſtocker Bank. . . 1000 6 | — — 
Ungar. Eiſenb Anleihe l 102,10 III 4 x 0 5 12150 | +Mosho-Gmolensk 5 102,90 | Vereinsbank Hamburg | — | 8°/, | Discont der Reichsbank 3 % 
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Amfterdam, 19. Januar. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine matt, per März 133, per Mai 138. oggen 
ſoco —, do. auf Termine matt, per Mär; 93, per 
Mai 96. 

Amfterdam, 19. Januar. (Schlußcourſe.) Deſt. Papier - 
rente Mai-Novbr. verz. 81½,, Oeſterr. Papierrente 
Febr.-Auguſt verz. 81½, Deiterr. Silberrente Januar- 
Juli verz. 81, do. April-Oktober do. 81¾8, Deſterr. 
Goldrente 102, 4% ung. Goldrente —, er Rufien 
(6. Em.) 973/, 4% Ruſſen von 1894 62%/,, Conv. 
Zürken 26 ö 37 % holl. Anl. 10158, 5% gar. Trans v. 


Em. 104, 6% Transvaal —, Warſchau-Wiener —, 

Marknoten 59,15, Ruſſ. Zollcoupons 191 ½. 
Antwerpen, 19. Januar. Getreidemarkt. Weizen 

lau. Roggen ruhig. Hafer ruhig. Gerſte flau. 


Antwerpen, 19. Januar. Petroleummarkt, (Schluß 
bericht.) Raffinirtes Type weiß loco 141/, bez. und Br., 
per Januar 14¼ Br., per Januar-März 14½¼ Br., per 
Septbr.-Deibr. 14⅛ Br. Zelt. 

Paris, 19. Januar. (Schluß bericht.) 3% amort. 
Rente 100,75, 3 Rente 101,97 ½, 5% italien. Rente 
85,20, 4% ungar. Goldrente 101.00, 4% Ruſſen 1889 
101,60, 3% Ruſſen 1891 87,60, 4% unificirte Aeant. 
—, Ax ipan. äuf. Anleihe 73%/,, convert. Türken 
26,20, türk. Cooſe 126,40, 4% türk. Pri.-Obligat. 90 

491,00, Fransoſen 811,25, Combarden 232,50, Banque 
ottomane 675,00, Banque de Paris 723, Debeers 4 
Cred. foncier 900, Huanchaca-Act. 175,00, Meridionci- 
Acdien —, Rio Zinto-Actien 373,75, Guezkanal- 
Actien 3061,00, Credit Cnonnais 816,00, Banque de 
France 3800, Tab. Ottom. 476,00, Wechſel a. deutſche 
Plätze 1221/1, Londoner Wechſel kurs 25,15 ½, Cheques 
a. London 25,17, Wechſel Amſterdam kurz 206,37, 
Wechſel Wien kurz 200,25, Wechſel Madrid kurz 446 00, 
Wechſel auf Italien 6, Robinjon-Actien 195,00. 5% 
Rumänier von 1892 u. 93 96,20, Portugiefen 24,68, 
ortug. Zabahs - Obligationen 437, 4% Ruſſen 1894 
72 ½, Privatdiscont 13/, 
= Paris, 19. Januar. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen ruhig, per Jan. 19,30, per Februar 19,35, 
per März-Juni 19,40, per Mai-Auguft 19,50. — Roggen 
ruhig, per Januar 11,50. per Mai-Auguft 12,00, — 
Mehl matt, per Januar 44,05, per Febr. 44,20, per 
März-Juni 44,10, per Mai-Auguft 44,20. — Rüböl 
fteigend, per Januar 56,75, per Februar 55,25, per 
März-Juni 51,50, per Mai-Auguft 48,75. — Spiritus 
matt, per Januar 34,25, per Februar 33,75, per 
— ede 33,75, per Mai-Auguft 33,25. — Wetler: 
ewölkt. 

London, 19. Januar. An der Hüfte 2 Weizenladungen 
angeboten. — Weiter: Bewölkt. 

Tondon, 19. Januar. (Schluß-Courſe.) Engl. 23/,% 
Conſois 1041/1, 4% preuß Conſols —, 5% ital. Rente 
84 ¼8, Combarden 9/5, 4% 89er ruſſ. Rente 2. Serie 
102¾, convert. Türken 261/;, öſterr. Silberrente —, 
öſterr. Goldrente —, 4% ungar, Goldrente 100%/,,4% 
Spanier 733/, 3½ % Aegnpter 1013), 4 % unific. 
Kegypter 104%, 31/5% Zribut-Anl, 98%/,, 6% conſ. Mex. 
71½. Ottomanbank 17, Canada-Paciſic 58%, de Beers 
neue 183/,, Rio Tinto 14½, 4% Rupees 5358. 6 * fund, 
argent. Anleihe 69/,, 5% argent. Goldanl. 65½ 4½ 4 
äußere Goldanl. 40½, 3% Reichs-Anl. 95½, griech. 81. 
Anl. 291/,, griech. 87er Monopol-Anl. 311/,, 4% 89er 
Griech. 25. braj. 89er Anl. 76/, 5% Weſtern Min. 
80¼, Platzdiscont 5/5, Silber 27¾8, Anatolier 2/ % 


Agio. 

In die Bank floſſen 210 000 Lftr. 

Chicago, 19. Januar. Weizen einige Zeit fteigend 
nach Eröffnung in Folge guter Nachfrage für den 
Export und unerheblicher Ankünfte; ſpäter Reaction 
und Abſchwächung. Schluß träge. — Mais fallend 
während des ganzen Börſenverlaufs mit wenigen 
Reactionen entſprechend der Mattigkeit des Weizens. 

Chicago, 19. Jan. Weizen ſtetig, per Jan. 54, per 
Mai 57½. Mais willig, per Jan. 4 ¼. Speck ſhort 
clear nomin. Pork per Jan. 11,20. 

Newnork, 19. Januar. r Geld für 
Regierungsbonds, Procentſat 1, do. für andere Gicher- 
heiten do. 1½, Wechſel auf London (60 Tage) 4,88, 
Table Transfers 4,89'/,, Wechſel auf Paris (60 Tage) 
5,16 ½ do. auf Berlin (6b Tage) 95 ½ Atchiſon., Zopeha- 
u. Santa-F6-Actien 4%, Canadian-Paciſic-Actien 561/,, 
Central-Paciſic-Actien 14, Chicago-, Milwaukee u. 
St. Paul- Actien 56. Denver- u. Rio-Grande. Pre- 
ferred 35, Illinois-Central-Kctien 88, Lahe Shore 
Shares 139, Louisville- und Naſhville-Actien 54/8, 
Newnork-Lake-Erie-Shares 10¼, NemnorkGentralbahn 
99, Northern - Pacific - Preferred 17½, Norfolk and 
Weſtern-Preferred 18, 1 and Reading 5% 
I. Inc.-Bonds 231/, Un a en 9/,, Silver, 
Commercial Bars. 597. — aarenbericht. Baumwolle, 
Newyork 8%, do. New Orleans 58/6. Petroleum 
ſietig, do. Nemnork 5,80, do. Philadelphia 5,75, do. 
rohes 6.50 nom., do. Pipe line cert. per Februar 96½¼. 
Schmalz Weſt. ſteam 7,00, do. Kohe u. Brothers 7,28, 
Mais willig, do, per Januar 51, do. per Februar 
50%, do. per Mai 50¼8. Weizen ſtetig, rother 
Winterweizen 62, do. Weizen per Jan. 60°/,, do. per 
Februar 61¼, do. do. per März 618, do. do. per 
Mai 62½. Getreidefracht n. Liverpool 1¾. Kaffee 
fair Rio Nr. 7 16, do. Rio Nr. 7 per Februar 
14,35, do. do. per April 14,20. Mehl, Spring 
clears 2,40. Zucker 2%. Kupfer 10. 

Rempork, 19. Januar. Weizen eröffnete in ſchwacher 
zz und verblieb auch während des ganzen 

örſenverlaufs ſchwach mik wenigen Reactionen. 
Schluß ſchwach. — Mais ſtetig fallend während des 
ganzen Börſenverlaufs in Folge umfangreicherer Ver- 
Räufe. Schluß willig. 

Rewnork, 19. Januar. Wechſel auf London . G. 
4,88. Rother Weizen loco 0,62%, per Jan. 0,60/ 
2 Februar 0,61 ¼8, per Mai 0.62 ½ — Mehl loco 

„0. — Mais per Januar 51. Fracht 1%. — 
Zucker 2%. 
Productenmärkte 

Königsberg, 19. Jan. (Mochen-Ber icht von Portatius 
und Grothe.) Spiritus konnte trotz etwas ſchwächerer 
Ankünfte den vorwöchentlichen Preisſtand nicht voll 
behaupten. — Zugeführt wurden vom 12. bis 
18. Januar 1895 155 000 Liter, gekündigt 70 000 
Liter. Bezahlt wurde loco contingentirt 51. 50% M 
u. Gd., nicht contingentirt 31½, 31,35, 31½ M u. Gd., 
Januat 31%, 31 „ul Gd. Januac. März 4% 3¼½ 
31%, M Gb., Frühjahr 32¼ M 68, Juni 33½ M 


Gd., Juli 33% M Gd., Auguſt 34 ¼, 34 M Gd. — 


Alles per 10 Liter % ohne Zap. = 
Stettin, 19. Januar. Weizen loco ftill, neuer 
120—136, per April-Mai 139,50, per Mai- Juni 


140,50. — Roggen loco ftill, 111—116, per April- 
Mai 117,50, per Mai-Juni 118.25. — Pommerſcher 
Hafer loco 104,00—110,00. — Rüböt loco unveränd., 
per Januar 43,20, per April-Mai 43,50. — Spiritus 
loco feſter, mit 70 M Conſumſteuer 31,10. — 
Petroleum loco 9,85 M. 

Berlin, 19. Januar. Weizen loco 120—140 Al, per 
Mai 140,50—139,50 M, per Juni 140,75—140,25 M. 
per Zuli 141.50—140,755—141 M. — Roggen loco 
111—116 A, per Mai 118,50—118 AM, per Juni 
119—118,50 M. — Hafer loco 106—140 M, ordinär 
inländ. 107—110 M, mittel und guter oft- und weſtpr. 
113—124 M, pomm. u. uckermärk. 113—124 M. 
mittel ſchleſ., ſächſ. und ſüdd. 114—124 M, 
ſchleſ., preuß. u. mech. 125—129 M 
Mei 115,25—115 M, per Juni 116,50—115,50— 
116 M, per Juli 116,75—116,50 M. — Mais loco 
106—128 M, per Mai 108 M nom. — Gerfte loco 
92—170 AM. — Kartoffelmehl per Januar 17,00 . 
— Trockene Kartoffelſtärke per Januar 17,00 M. — 
Feuchte Kartoffelſtärke per Januar, 9,30 M. — 
Erdſen. Victoria - Erbſen 150—190 M, Kochwaare 
125—162 U, Zuttermaare 110—122 M. — Weizen- 
mehl Nr. 00 19.00— 16.50 , Nr. 0 15,00—13,00 M. 
Humbold Marke 00 19,90 M.— Noggenmehl Nr. 0 u. 1 
16,00 —15,25 M, Humdold Marke 0 und 1 17,50 M, 
per Januar 15,80 M, per Februar 15,80 M, per 
Mai 16,15— 16,10 M. — Petroleum loco 19,7 M. 
— Nüdöl loco ohne Faß 42,4 M, per Mai 43,3 M, 
per Juni 43.5 M. — Spiritus unverft. (50 ohne Saß) 
loco 51,9 M. (70 ohne Faß) loco. 32,2 M, (70 incl. 
Faß) per Januar 36,6 M, per April 37,6 M, per 
Mai 37.7 M, per Juni 38,0 M, per Juli 38,3 M, 
per Auguft 38,6 M, per Septbr. 38,9 M. 

Pofen, 19. Januar. Spiritus loco ohne Faß (50 er) 
48.90, do. loco ohne Faß (70er) 29,40. Still. — 
Wetter: Schön. 


Tettwaaren. 

Danzig, 21. Januar. (Jettwaaren- Bericht von 
C. u. G. Müller, Actien-Gejeuihaft, Rixdorf, Berlin, 
Stettin.) Tenden:: unverändert. 

Reines Schweineſchmalz obiger Raffinerie ab Lager 
Danzig: Marke „Hammer“ loco März 45¼% M, Aprit- 
Mai 48 ¼ M, Marke „Spaten“ loco März 45 / M. 
April Mal 46 M. — Berliner Mar 40% 
Prima Qualität, Marke „Bär-“ loco März DO 5 
April— Mai 461/, Al, Marke „C. u. G. M.“ loco März 
46% M, April— Mai 47 M. — Speiſefett: Marke 
„Union“ 33%), M, Marke „Concordia“ 36¼ M, 
Griginal- Tara. — Speck: Short clear geräuchert und 
nachunterſucht loco Abforderung bis April 52 AM, 
Fat Backs (Rückenſpeck) loco bis April 52½—54j% M, 
Bellies (Bäuche) loco bis April 606% M. 

Hamburg, 19. Januar. (Originalbericht der Dang. 
Ztg.) Schmalz, Preiſe verzollt, frei ab Famburg. 
Marke Radbruch, Stern, St. Georg, Schaub ꝛc. in 
Dritteln loco per 50 Kilogr. 4348 ., Amerik. 
Fairbank, Wilcox in Tierces, Chamberlain in Eimern 


Bremen, 19. Januar. Schmalz. Ruhig. . c 
365% Pfg., Armour ſhield 36 Pfg. 8 
Pfg., Fairbanks 30 Pig, — Speck. Ruhig. Sh 
clear middling loco 34, Januar-Abladung 33. 

Antwerpen, 18. Januar. Schmalz behpt., 
Februar 88,50 M, Februar-Mai 89,50 M, Mai 90, 
— Speck unveränd., Backs 82—89 M,. ſhort 
81, Februar 79 M. — Zerpentindl und; 
56,00 At, Februar 56,00 M. Jat ril 56, 
franz. 54,50 A. FOREN? PIE, VE 


Kaffee. * 
Hamburg, 19. Januar. Kaffee. (Nachmittags-Bericht.) 
Good average Santos per März 75¼, per Mai 75½ 
per Septbr. 7½, per Dezbr. 73¼. Ruhig. 
Amfterdam, 19. Jan. Javakaffee good ordinary 52½. 
Havre, 19. Januar. Kaffee. Good average Santos 
per Januar 91,75, per März 91,75, per Mai 92,00. 
Unregelmäßig. 8 


ort 


Zucker. 


ment 8, 
75% Rend. 6.10—86,75. 
Brodraffinade —. 
21,25. Gem. Melis I., 
Fans I, Product Tranſito f. a. 
anuar 8,90 bez., 8,95 Br., per Februar 8,92½ 
Gd., 9,00 Br., per Mär; 9,00 Gd., 9,05 Br., per 
April-Mai 9,12 ½ Gd., 9,15 Br. Zeit. 

Hamburg, 19. Januar. (Schlußbericht.) Rüben-Roh- 
ucker 1. Product Bafis 88 % Rendem. neue Ulance 
frei an Bord Hamburg per Janxar 9,07, per März 
9,10, per Mai 9,27, per Aug. 9,55. Jeſt. 


Butter und Käſe. 

Hamburg, 18. Jan. (Bericht v. Ahlmann u. Boyſen.) 
Notirung der Notirungs-Commiſſion vereinigter Butter- 
haufleute der Hamburger Börſe. Hof- und Meierei- 
butter, friſche 8 Lieferungen: 

1. Klaſſe NM, 2. Klaſſe 85—88 u per 
50 Kilogr. Netto, reine Tara. Tendenz: flau. 

Ferner Privatnotirungen per 50 Kilogr.: 

Geſtandene Partien Hofbutter und fehlerhafte 70— 
80 M, ſchleswig-holſteiniſche und ähnl. fr. Bauer butter 
60—70 M, livländiſche und eſthländiſche Meiereibutter 
75—90 u unverzollt, böhmiſche, galiziſche und ähnliche 
70—75 M verzollt, finnländiſche Sommer- 70—75 . 
verzollt, Schmier- und alte Butter aller Art 30—50 M 
verzollt, amerikaniſche 40—65 M verzollt. 

In dieſer Woche war der Butterhandel ſehr ſchlecht, 
von allen Seiten kamen große Zufuhren heran und 
dagegen nur kleine und enige Aufträge von England, 
welches doch jetzt der einzige Abnehmer iſt. Ein großer 
Theil der aus dem Süden und Oſten zugeführten Butter 
eutjpricht den Anforderungen, die an Exportwaare ge- 
ſtellt werden, durchaus nicht; die Farbe iſt weiß, es 
iſt nicht genügend gefalgen und die Zäffer find alt und 

chon des öfteren gebraucht. Eine derartige Butter 
nach hier zu ſenden, hat gar keinen Nutzen, die Waare 


35/4 Derkäuferpreis, Auguſt- Sept. 


kann einfach nicht verkauft werden und sleibt für 
Rechnung des Producenten ſtehen, dabei drücht ſie aber 
den Marktpreis und ſchadet fo den regelmäßigen Zu- 
fuhren. In dieſer Woche konnte ungefähr nur die 
Kälfte der ankommenden Butter verkauft werden und 
wurde die Notirung um 7 M erniedrigt. 

Bertin, 19. Januar. (Original-Bericht von Carl 
Mahlo.) Käſe. Geſchäft hierin ruhig, Limburger 
wurden billiger angeboten. Verhaufspreiſe ſind: 
Für prima Schweizer echt und ſchnittreif 80—90 M, 
ſecunda und imitirten 45—70 M, echten Holländer 
5—85 M, Limburger in Stücken von 1% ti 34— 
37 AM, Auadrat-Backſteinkäſe 8—12—18—23 MM per 
50 Ailogr, — Eier. Bezahlt wurde 2,95—3,20 M per 
Schock bei 2 Schock Abzug per Kiſte (24 Schock). 


Tabak. 
Bremen, 19. Januar. Tabak. Umſatz: 30 Faß 
Kentucky, 25 Faß Maryland. 


Kartoffel- und Weizen-Stärke. 

Berlin, 19. Januar. (Wochen-Bericht für Stärke und 
Stärkefabrikate von Mag Sabersky, unter Zuziehung 
der hiefigen Stärkehändler feſtgeſtellt.) 1. Qual. Kar- 
toffelmehl 17,25—17,50 M, 1. Qual, Kartoffelſtärke 
17,25— 17,50 M, 2. Qual. Kartoffelſtärkze und -Mehl 
12.00 —16,00 M, feuchte Kartoffelſtärke Frachtparität 
Berlin 9,35 M, Frankfurter 1 zahlen 
nach Werkmeiſters Bericht fr. Fabri 8,90 M, gelber 
Syrup 19,00—19,50 A. We a 20,50— 
21,00 M, do. für Export 21,50—22,00 M, Kar - 
toffelzucher gelber 19.50 —20,00 M, do. Capillair 
a ‚00 » Rum-Eouleur 33,00—34,00 Al, 
Bier-Couleur 32,00—34,00 M, Dextrin, gelb und 
weiß, 1. Qual. 23,00— 24,00 M, do. ſecundg 20,00 — 
22,00 M, Weizenſtärke (hleinſt.) 25,00—26,00 M, 
do, (großſtück.) 33, „00 M, Halleſche und 
‚00 M, Reisſtärke (Strahlen) 
„0050,00 M, do. (Stücken) 47, ‚00 M. 
Maisftärke 30,00—32,00 At, Schabeſtärke 30,00— 
31,00 M. (Alles per 100 Kilogr. ab Bahn Berlin 

dei Partien von mindeſtens 10 Kilogr.) 


Wolle und Baumwolle. 
Bremen, 19. Januar. Baumwolle. Stelig. Upland 
middl. loco 28½ Pfg. 
Leipzig, 19. Jan. Kammzug-Terminhandel. La Plata. 
Grundmuſter B. 


per Januar . . 2,70 M, per Juli . 2 ½ MN. 
- Zebruar . . 2,70 - - Auguft . . . 2, 7½ - 
Mär: . 2,721, - - September 280 - 
April . 2,721/2 - Oktober . 2.82½ - 
Mai . 272½ - November. 2,85 


Juni . 2, 77½ 
Uumſatz 75 000 Kilogramm. 
London, 19. Januar. Wollauction. 
hauptet bei ziemlich lebhafter Betheiligung. 
Liverpool, 19. Jan. Baumwolle. Umja 

davon für Speculation und Export 
Weichend. Middl. amerikan. Lieferungen: Januar- 
Februar 261/., Käuferpreis, Februar-März 2 do., 
März-April 2% do., April-Mai 3½, Werth, Mai-Juni 
3½ Käuferpreis, Juni-Juli 3 do., Juli-Auguſt 
37 d. Käuferpreis. 


- Dezember . 2,85 - 


iſe be- 
155 
0.000 B., 


Jutterſtoffe. 
Hamburg, 19. Januar. (Originalbericht der „Danz. 


31g.) Weizenkleie, gute, geſunde, feine, grobe un 


extra grobe loco per 50 Kilogr. 3,00—3,50 M. Bier- 


UA. treber, getrocknete deutſche und englische loco per 
50 Ki r. 3,50—4 M 


almkuchen, ab Harburg, 
ichen 100 — M, Baummollen- 
a 95—100 M, Rapskuhen 90— 
5 M, hen und Mehl 90—115 M, 
ſtais, amerik. mixed verzollt loco 115—120 M. 
onau- und türkiſcher 110—115 M per 1000 Kilogr. 
n Wagenladungen ab Stationen). 


c Verlooſungen. 
Antwerpener 2½proc. 100-Frcs.-Cooſe 
von 188 


— 7 
A. + 


Verlooſung am 10. Januar, zahlbar am 1. Juli 1895. 
j 888 Serien. 

3267 4352 5293 7110 8019 8240 8549 10 402 12 561 
19 451 24 182 26892 27449 28 175 32 465 33 263 
33 360 44262 44412 48 223 50494 50 570 60444 
62 323 63463 64023 64429 66486 68 833 69 494, 


rämien; 
a 20 000 Zrcs. Serie 10402 Nr. 13. 

a 2500 Frce. Serie 27449 Nr. 23. 

a 1000 Zrcs. Serie 12561 Nr. 17. 

a 500 Zrcs. Serie 26892 Nr. 5, 50494 13. 

a 150 Frcs. Serie 3267 Nr. 15 23 24, 5293 22 24, 
7110 5, 8019 8, 8549 11, 12561 6, 27449 18, 28 175 
3, 33263 16, 33360 11, 44262 10 12, 48223 17, 
50 570 7, 62 323 7, 66486 4, 68 833 9. 

a 110 Fres. Alle übrigen in obigen Serien ent- 
haltenen Nummern. 

Ruſſiſche 4½ proc. innere Anleihe von 1893. 
Berloofung am 1./13. 1 am 1./13. März. 

a 1000 Credit-Rubel. 181 031—040 183 261—27 
191891—900 194 971—980 195 721—730. 

a 500 Credit-Rubel. 166 321—340 177 021—040. 

Neſtanten. 

a 10 000 Credit-Rubel. 227 577. 

a 5000 Credit-Rubel. 225 621 622. 

a 1:00 Credit-Rubel. 181871—978 191 141—147. 
Ottomaniſche A proc. Anleihe von 1894, 
Berloojung am 1. Dezember, zahlbar ſeit dem 1. Januar. 

445 1109 766 770 2171 858 896 970 3426 993 4149 
410 5734 758 6342 7128 851 8790 10 057 488 536 990 
11097 700 874 831 13 136 235 14420 573 721 15 927 
985 16606 799 947 17 038 439 861 18 095 309 20 338 
7143 21 582 594 704 910 23 227 641 799 24034 332 
26 193 27 221 242 595 28 085 887 29 126 192 454 760 
31 303 496 942 32 154 195 33942 985 34 253 
379 869 36 661 928 37042 518 453 566 870 
40 450 41 838 42 795 43466 
47 019 108 141 331 456 
940 50404 817 52640 857 5381 
56 204 57 011 58 189 60 102 496 613 6 
65 425 an Kir 


Thorner Weichſel-Rapport. 
Thorn, 19. Januar. Waſſerſtand: 2,02 Meter über © 
Wind: W. Wetter: klar, gelinder Froſt. Eis rückt. 


Schiffs-Nachrichten. 

„Danzig, 21. Januar. In der Zeit vom 10. 
bis 16. Januar ſind, nach den Aufzeichnungen 
des Germaniſchen Llond, als auf See total 
verunglückt gemeldet worden: 6 Dampfer und 
26 Segelſchifſe (davon geſtrandet 3 Dampfer und 
15 Gegelfciffe, zuſammengeſtoßen 1 a 
durch Feuer zerſtört 1 Dampfer und 1 Segelſchiff, 
verſchollen 4 Segelſchiffe, gekentert 1 Segelſchiff 
und geſunken 2 Dampfer und 2 SGegeiſchiffe. 
Auf See rande wurden in der gleichen Zeit 
89 Dampfer und Segelſchiffe. 

Newcaſtle, 17. Januar. Der Dampfer „Bjorn“, 
von Geeſtemünde bier angekommen, hat am 
11. Januar ca. 10 Seemeilen NW. von der 
Mündung der Weſer ein gekentertes Schiff, nicht 
I hoch aus dem Waſſer ragend, paſſirt; es 
chien eine Bark von 600 oder 700 Tons zu ſein. 

Weſt-Hartlepool, 17. Januar. Eins der Schiffe, 
welche während des Sturmes am Sonntag in 
der Mündung des Humber verloren gingen, war 
die Brigg „useful“, Eigenthum des Rheders 
Hodgion hierſelbſt. Das ca. 400 Tons große Schiff 
war von Weſt-Hartlepool mit Kohlen nach Come- 
ſtoft beftimmt. Die Brigg gerieth am Sonntag 
— Sens bei der eK le 

nd alle Mann einſchließli itän 
Bottom ertranken. RUN aer 


Danziger Börſe. 

Amtliche Notirungen vom 21. Januar. 
Weizen loco matt, per Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglafig u. weiß 740—7946r.118— 143 M Br. 
hochbunt. . . . 740— 794 Gr. 1071142. M Br. 


ellbunt . . 740-794 Gr. 106— 148. U Br. „177. 
or ee u TS area 133 N 
roth . 745-799 Cr. 86148. Kr. dei: 


ordinär .. . 704—766 Gr. 88—135. MBr. 

Regulirungspreis bunt lieferbar D 745 Gr. 
96 M, zum freien Verkehr 756 Gr. 131 M. 

Auf Lieferung 745 Gr. bunt April-Mai zum freien 
Verkehr 133¼ M Br., 133 M Gd., tranfit 99½ 
M Br., 99 Al Gd., per Mai-Juni zum freien 
Verkehr 135 M Br., 1341, M Gd. tranfit 101 M 
Br., 25 M Gd., per Juni-Juli zum freien 
Derkehr 137 M Br., 136½ M Gd. , tranfit 102½ AM 
Br., 102 M Gd. 

Roggen ſchwach > t., per Tonne von 1000 Nilogr. 
grobkörnig per 714 Or. inländ. 105 M, tranf. 71 M. 
feinkörnig per 714 Gr. tranfit 69—70 M. 
Regulirungspreis per 714 Gr. lieferbar inländ. 103 

„unterp. 71 M, tranfit 70 M. 

Auf Lieferung per April-Mai inländ. 111 M bey, 
unterpolniſch 77 M bez., per Mai-Juni inländiſch 
112½ M Br., 112 M Gd., unterpoln. 78½ M Br., 
78 .M 6b. 

Gerfte per Tonne von 1000 Kilogr. große 856 bis 
686 Gr. 96—118 M, rufl. 621 Gr. 70 M. 

erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. weiße Mittel 
tranfit 84 M 0: 

sn per 100 Kilogr. weiß 148—182 M, roth 2— 


rn m 50 Kilogr. (um Gee-Erport) Weijen- 2,40— 
Rohzucer hafen J. 0 Rendem. 880 Tranſitpreis franco 
Neufahrwaſſer 8,70—8,65 M Rendement 750 Tranfit- 
preis franco Neufahrwaſſer 6,65 M per 50 
incl. Sack. 2 

Danziger Fracht- ubſchlüſſe 
in der Woche vom 13, bis 19. Januar 1895. 

Für Dampfer von Danzig nach: Aarhus 421 dt. 
per Centner Kleie, Gjelskör 46 Pf per Centner Hie — 
Amſterdam 6,00 MN für 1000 Kilogr. Getreide, London 
1 8. 7½ d. per 500 Tonnen Weizen; Oſtende 8 s. 6 d. 
Load 3 eichene Schwellen; Amfterdam, 
Oſterdoch. 8. per Tonne Zucker, Amſter dam, Entre- 
potdock 6 s. 9 d. per Tonne Zucker, London 6 s. bis 
6 8. 3 d. per Tonne Zucker, Liverpool 6 8. 6 d. per 
Tonne Zucker, Dünkirhen 15 Zres, für 2000 Kilogr. 


Melaſſe. 
Borftcher-Amt der Kaufmannſchaft. 


Königsberg, 21. Januar. (Telegraphiſcher Bericht 
von Portatius und Grothe.) Spiritus per 10 000 Liter 
ohne Faß: Januar loco, contingentirt 50,75 M, 
Januar loco, nicht contingentirt 31,25 M. Januar 
nicht contingentirt 31,25 M, Januar-März nicht 
contingentirt 31,75 M, Frühjahr nicht contingentirt 
32,75 M Gd. 


Gerichtliche Concurſe. 

Kaufmann Guftan Quandt, in Firma Otto 
Bottfhalk Nachf., in Altdamm. — Kaufmann 
Ant. Bernh. Otto Kalthoff in Altona. — Kauf- 
mann Heinrich Koltmann in Bleicherode. — 
Moſtrich- und Eifigfabrikant Franz Karüſchke 
in Charlottenburg. — Kaufmann Hugo Schul; 
in Elbing. — Kaufmann Julius Strauß, in 
Firma „Internationaler Bazar“, in Frankfurt! 
a. M. — Brauereibeſitzer A. Voigt in Frankfurt 
a. O. — Kaufmann Wilhelm Gries in Gummers- 
bach. — Steindrucher Wilhelm Joſef Theodor 
Hoffmann in Kiel. — Handelsfrau Mathilde 
Reinke in Königsberg Oſtpr. — Kolzhandiung 
Waſſermann u. Kirſchbaum in München. — 
Kaufmann Emmeran Schier l in Parsberg. — 
Kaufmann Heinrih Jünger in Rehna. — Uhr- 
macher Alexander Klinke in Schneidemühl. — 
Schiffsbauer Fritz Schadow in Köden bei 
Steinau a. / O. 


Berantwortliher Redacteur A, Klein in Danzig. 
Verlag und Druck von A. W. Kaſemann in Danis. 


Kilogr. 


a 


Beilage zu Nr. 21156 der Danziger Zeitung. 


Montag, 21. Januar 1895 (Abend- Ausgabe). 


Deutſchland. 


e lausſchmüchung des Reichstages. ] Die 
Reichstagsbau-Commiſſion beschäftigte ſich in der 
letzten Sitzung auch mit der Jeſiſtellung des Be- 
darfs für das närhfte Etatsjahr zum Zweck der 
künſtleriſchen Ausſchmückung des Reichstages. 
In Bezug hierauf wurde die Fortführung der in 
Dorbereitung befindlichen Arbeiten beſchloſſen und 
ſind die hierzu nothwendigen Mittel im Etat 
beantragt. In der großen Wandelhalle iſt die 
Aufſtellung des Standbildes Kaiſer Wilhelm I. in 
Ausficht genommen une wurden die zur Modell- 
ausführung nothwendi dn Mittel bewilligt. Ein 
im Beſitz des preußiſchen Staates befindliches 
Coloſſalgemälde (Apotheoje der Gründung des 
deutſcher Reiches) ſoll in einem der großen Säle 
des Obergeſchoſſes Unterkunft finden. Auf An- 
regung des Abgeordneten Singer beſchloß die 
Commiſſion, die Reichstags- Bauverwaltung zu er- 


ſüuchen, baldmöglichſt bei dem Nord- und Süd- 


eingang des Reichstages Portierlogen anbringen 


zu laſſen, damit die Beamten vor Kälte geſchützt 


werden und einen angemeſſenen Aufenthaltsort 
bekommen. den Schluß der Commiſſions-Der- 
E 3 E über die ver. 
ragsma 

era” des leitenden Architekten. Der 
Geheime Baurath Wallot ift für die Beauf- 
ſichligung und Leitung der noch rückſtändigen 
Theile des Reihstagsbaues, ſowie für die 
Lieferung der noch fehlenden Zeichnungen ge- 
wonnen worden. 

*[EineAbfertigung.] Der „chriſtlich-patriotiſche“ 
(antiſemitiſche) Derein von Birnbaum veranſtaltete 
am 23. Dezember v. J. eine Weihnachtsbeſcherung 
für arme Kinder und ſandte dem Magiſtrat hierzu 

olgende Einladu g: „Die chriſtlichen Mitglieder 
des Magiſtrats-Collegiums laden wir zu der am 
Sonntag ſtattfindenden Weihnachtsbeſcherung 
armer Kinder freundlichſt ein.“ Herr v. Kaffna, 
der Bürgermeiſter von Birnbaum, ließ an den 
Vorſitzenden des Vereins, nach der „Poſ. Ztg.“, 
folgende Antwort ergehen: N 
„Die Einladung an die chriſtlichen Mitglieder 
des Magiſtrats habe ich erhalten und ſehe mich 
veranlaßt, dem Borftande ergebenſt mitzutheilen, 
daß das Magiſtrats-Collegium eine ſtädtiſche 
Verwaltungs behörde ift, welche einen Unterſchied 
der Confeſſionen unter ihren Mitgliedern nicht 
kennt, ich daher als Borfitgender derſelben 
nicht zugeben kann, daß zwiſchen chriſtlichen 
und andersgläubigen Mitgliedern ein Unter- 
cited gemacht wird. Ich erſuche daher den 
orftand, dies für die Zukunft zu beachten, 
event. Einladungen an das Magiſtratscollegium 
ganz zu unterlaſſen, da ſolche in der ange- 
wandten Form als ungehörig bezeichnet werden 


hätigkeit und 


müſſen und nur beleidigend wirken können.“ 

„Frei Deutſchland“, das Blatt von Dr. Förfter, 
ſchreibt dazu: „Das iſt denn doch ein ftarkes Stuck 
von zarter Rückſichtnahme auf die heiligſten Ge- 
chriſtliche 
Weihnachtsfeier vielleicht verletzt werden könnten. 
Dem Herrn thut eine „Belehrung“ noth über 
ſtäduſchen Be- 
amten in dem Verkehr mit den Bürgern ziemt. 
Eine ſolche „Belehrung“ wird auf eine Beſchwerde, 
die der Verein bei der vorgeſetzten Behörde ein- 
gebracht hat oder einbringen wird, ſicherlich nicht 


fühle der Juden, die durch eine 


das Verhalten, das ſich für einen 


ausbleiben.“ 


Nun hoffentlich wird die Beſchwerde bald los- 
gelafjen, damit die Herren auch von der höheren 


Behörde die gebührende Antwort erhalten. 
Italien. 


Nom, 19. Januar. Wie die „Opinione“ meldet, 
hat der Minifterpräfivent Crispi heute dem König 
das Decret, durch welches die Geffion des 
Parlaments e wird, unterbreitet. Der 


„Zribuna” zufolge wird das Decret am a 
veröffentlicht werden. (W. 2 


Nußland. 


73 9. + 1 1 N . 
rn 


1 Uhr mittels Sonderzuges hier eingett en. 
am Bahnhofe waren zum Empfang die Spitzen 
der Militär- und Civilbeyörden, ſawie der gegen- 
wärtige Generalgouverneur-Stellvertreter General 
v. Medem erſchienen. Die Ehrenwache ſtellte das 
littauiſche Leibgarde-Regiment. Graf Schuwalow 
fuhr vom Bahnhofe, gegleitet von einer Eskorte 
der Don-Koſaken, in die ruſſiſche Kathedrale, ſo- 
dann in das Palais Belvedere, (W. T. 

— . — —— —ͤů— 


Danzig, 21. Januar. 


* [NAaijerl. Geſchenk.] Auf Antrag des Vor- 
ftandes des hieſigen Taubftummen-DBereins iſt der 
taubſtummen Schneiderin Martha Tucholska vom 
Kaiſer eine Nähmaſchine zum Geſchenn gemacht 
worden. 

* [Cootfen für den Nord-Dftjeehanal.] Wie 
wir von unterrichteter Seite erfahren, ſolſen als 
Lootſen für den Nord-Oſtſeekanal nur ſolche Per- 
ſonen angenommen werden, welche nicht über 
40 Jahre alt find, das Befähigungs-Zeugniß zum 
Seeſteuermann beſitzen und nach vollendetem 
20. Lebensſahre mindeſtens 8 Jahre berufsmäßig 
zur See gefahren, Seefiſcherei oder das Lootſen⸗ 
handwerk betrieben zhaben. Meldungen von 
Perſonen, die einer dieſer Bedingungen nicht ge“ 
nügen, ſind zwecklos. 8 

* [Mordoftdentihe Gewerbeausſtellung.] Am 
Mittwoch Vormittag findet im hieſigen Fandes⸗ 


haufe wieder eine von Herrn Obere wenten 


Herr Major a. 


v. Goßler berufene Derſammlung behufs Be- 
sprechung über die nordoſtdeutſche Ausſtellung in 
Königsberg ſtatt, zu welcher Bertreter aus ganz 
Weſtpreußen eingeladen ſind. Es wird ſich 
namentlich um Bildung eines Provinzial-Comités 
zur Wahrung der Intereſſen der weſtpreußiſchen 
Ausſteller handeln. 

—f— [Goldene Hochzeit.] Eine Feſtfeier in der 
Armenanftalt zu Pelonken fand geſtern, am 20. Januar, 
ſtatt, indem die Pötſcher'ſchen Eheleute, Jriedrich Wil- 
helm und Wilhelmine, geb. Fritſche, dort die goldene 
Kochzeit begingen. Bor 16 re in jene Anftalt auf- 
genommen, konnten fie dieſen Tag in verhäliniß- 
mäßiger Friſche begehen. Von Danzig aus waren die 
Herren Stadträthe Rodenacher und Claaſſen, ſowie 
Kerr Major a. D. Engel zu dem Kauptact, welcher 
nach dem Gonntagsgottesdienft begann, eingetroffen. 
Der ſchöne Betfaal der Anftalt war mit Tannengrün 
freundlich geſchmückt und von der zahlreich erſchienenen 
Hausgemeinde, zu der ſich ſtets auch die Familien der 
Herren Anſtaltsbeamten, Oberinſpector Collins und 
Inſpector Pätz, rechnen, gefüllt; vor dem Altar hatte, 
umgeben von einer kleinen Zahl nächſter Verwandten, 
das Jubelpaar Platz genommen. Am Schluß der 
kirchlichen Feier wurde demſelben ein allerhöchſtes 
Gnadengeſchenk überreicht, Herr Stadtrath Rodenacker 
richtete als älteſtes Mitglied der Vorſteherſchaft freund- 
liche Worte an das Jubelpaar und übergab demſelben 
name der Herren Vorſteher eine Ehrengabe, auch 
ö „Engel erfreute das greife Paar durch 
ein Geſchenk. Die anweſenden Herren beſuchten nach 
dieſem Feſtact mehrere Anſtaltsſtuben, während das 
Jubelpaar den Tag in der Mitte ſeiner Derwandten 
ſtill und doch hocherfreut beſchloß. 


* [emtlihe Perſonalnachrichten.] Der Landrath 
Dr. jur. Co iſt aus dem Kreiſe Leer in gleicher 
Amtseigenſchaft in den Kreis Melſungen verſeht, der 
neuernannte Regierungs- iſſeſſor Dr. Thiele aus 
Merfeburg ift der Regierung zu Osnabrück überwieſen, 
der Regierungs-Aſſeſſor v. No&lt zu Stade ift an die 
Regierung in Stralſund verſetzt, der neuernannte Re- 
gierungs-Aſſeſſor Freiherr v. Brandenſtein aus 
Lüneburg iſt dem Landrath zu Arnswalde, der Re- 
gierungs-Affefjor Dr. Großmann aus Osnabrück der 
Regierung zu Frankfurt a. D. überwieſen worden. 
Dem Landesdirector der Provinz Schleswig-Holſtein 
v. Ahlefeld in Kiel iſt der Charakter als Wirkl. Geh. 
Rath mit dem Prädicat „Excellenz“ verliehen, dem 
ordentlichen Profeſſor und Rector der Akademie 
Münſter Dr. Niehues iſt der Charakter als Geh. Re- 
gierungs-Rath, den Regierungs-Sekretären Höhl zu 
Schleswig, Winckel ju Kannover, Brünicke zu 
Magdeburg, Schaltenberg zu Arnsberg, Günther 
zu Wiesbaden und Wittſack zu Erfurt der Charakter 
als Rechnungsrath verliehen worden. 

* [Perjonalien bei der Jaſtiz.] Verſetzt find der 
Amtsrichter Pauckſch in Schloppe an das Amtsgericht 
in Bergen auf Rügen, der Amisgerichtsrath Glaje- 
wald in Heiligenſtadt als Landgerichtsrath an das 
Landgericht in Magdeburg, der Amtsrichter Piſch- 
8 in Kattowitz als Landrichter an das Landgericht 
n Glatz, der Amtsrichter Dr. Wittig in Naumburg 
a. Q. an das Amtsgericht in Friedeberg a. Q., der 
Amtsrichter Neumann in Tennſtedt an das Amts- 


gericht in Pudewitz. Der Rechtsanwalt Jonas in 
Freiſtadt i. Schl. iſt zum Notar ernannt. In der Liſte 
der Rechts anwalte find gelöſcht: der Rechtsanwalt, 
Juſtizrath Dr. Koch bei dem Landgericht in Wiesbaden. 
der Kechtsanwalt Pochat bei dem Landgericht in 
Stettin, der Rechtsanwalt Schüler bei dem Amts- 
ger icht in Spremberg. der Rechtsanwalt Haufs bei 
dem Amtsgericht in Solingen. In die Lifte der Rechts- 
anwalte ſind eingetragen: der Rechtsanwalt Scheff 
aus Nieder-Wüſtegiersdorf bei dem Landgericht J. in 
Berlin, der Rechtsanwalt Schüler aus Spremberg 
dei dem Landgericht in Dortmund, der Gerichts-Aſſeſſor 
Schiffer bei dem Landgericht in Schweidniß. 

Der Gerichtsvollzieher Boke bei dem Amtsgericht 
in Tiegenhof iſt in gleicher Amtseigenſchaft an das 
Amtsgericht in Pr. Friedland verſetzt worden. 

*I Perſonalien bei der 24 Angenommen ſind 
zu Poſteleven: Die Abiturienten Kopplo w in Brom- 
berg, Teuffel in Schneidemühl. Ernannt iſt zum 
Bureau-Aififtenten der Kanzliſt Schul! in Cöslin. Der- 
ſetzt find: der Ober- Poſtaſſiſtent Pohl von Bromberg 
nach Berlin, die Poſtaſſiſtenten Braun von Tilſit nach 
Johannisburg, Grundmann von Bromberg nach 
Filehne, Pauls von Thorn nach Berlin. Die Poſt⸗ 
ajfiftenten-Brüjung haben beſtanden: die Poſtgehilfen 
Karger in Dt. Krone, Beccard in Inowrajlam und 
Schattſchneider in Krone a, d. Brahe. 


Aus der Provinz. 


Neuſtadt, 20. Jan. In der vorgeſtrigen Si 
der hieſigen Gtadtverordneten-Derfammlung 888 
u. a. über folgende Gegenſtände verhandelt: 1) Die 
Stadt Neuſtadt hat ſ. 3. mit der kiſenvahn-Derwaltung 
einen Vertrag über den Anſchluß an die ſtädtiſche 
Waſſerleitung abgeſchloſſen. Die Bahnvermwaltung hal 
der contractlichen Beſtimmung entgegen für eigenen 
Gebrauch einen Abſperrſchlüſſel anfertigen laſſen, in 
Folge deſſen der Magtſtrat dagegen Proteſt erhob und 
die Aushändigung des Schlüſſels beantragte. Auf 
Anſuchen des Eiſenbahn-Betriebsamtes in Stettin, 
welches die Nothwendigkeit der Maßnahme darlegte, 
wurde ſeitens der Verſammlung dem MNagiſtrats - 
beſchluß gemäß der bezügliche Vertrag abgeändert und 
ſomit dem Verlangen des Betriebsamtes ftaitgegeben, 
2) Bon der Anſchaffung von Controluhren für die 
ſtädtiſchen Nachtwächter wurde auf Antrag des Ma- 
giſtrats Koſtand genommen. 3) Bon dem Beſchluß des 
Bezirksausſchuſſes vom 8. Dezember 1894 nahm die 
Verſammlung Kenntniß. Danach find die Beſchlüſſe 
der ſtädtiſchen Körperſchaften, nach welchen zur Deckung 
der Bedürfniſſe der Stadtgemeinde Reuftadt für das 
Etatsjahr 1895/96 die Zuſchläge von 200 Proc. der 
ftaatlich veranlagten Grund-, Cebäude- und Gewerbe- 
fteuer, 250 Proc. der Staatseinkommenſteuer, 250 Proc 
der Normalſteuerſätze von 4 Mk. und 2,40 Mk. als 
Gemeindeabgaben erhoben werden ſollen, unter der 
Bedingung genehmigt worden, daß. wenn ſich dieſe 
Sätze bei der endgiltigen Zeftitellung des Kaushalts- 
planes pro 1895/96 als zu hoch herausſtellen ſollten. 
ſie 85 Maßgabe des feſigeſetzten Entwurfes zur Be- 
Sale euer - Be 5 — 
ehlich wurde zur Wahl des Bureaus geſchr 
und als Dorſitzender Kaulmann Densmer — . 
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gewahr; als Stellvertreter Kaufmann D. Delhers, 
als Schriftführer Bureauvorſteher F. Block und als 
Stellvertreter KHandelsgärtner D. Dahms. — Die 
kirchlichen Gemeindeorgane der evangeliſchen Kirche 
aben den einmüthigen Beſchluß gefaßt, im hieſigen 
farr- und Kirchengarten einen Confirmandenſaal zu 
bauen, der gleichfalls zu Dereinszwechen (Jünglings- 
und Jungfrauen-, Männer-, Frauen- und Miſſions- 
Vereinen etc.) dienen foll. Der betreffende Saal foll 
12 Meter lang und 8 Meter breit werden. Der augen- 
dlickliche Baufonds beträgt 350 Mk. Wenn derſelbe 
durch Privatſammlungen und andere Zuwendungen 
vergrößert ſein wird, ſoll über die Aufbringung der 
fehlenden Baukoſten definitiv beſchloſſen werden. 

Marienburg, 20. Januar. eſtern feierte der 
hiefige Cehrerverein in den Räumen des Geſellſchafts⸗ 
haufes er diesjähriges Stiftungsfeſt, zu dem zahl- 
reiche Gäſte von nah und fern erſchienen waren. Aus 
kleinen r am 26. Januar 1875 gegründet, iſt 
der Verein heute der drittgrößte der Provinz. 
Der Dirſchauer und a Derein hatten per Zele- 
— 25 der Elbinger brieflich ihre Glückwünſche über- 
andt. 

W. Elbing, 20. Januar. Nach zweitägiger Verhand- 
ung wurde geſtern Abend gegen 10 Uhr der Prozeß 
gegen den früheren Beſitzer Dietrich Wiens aus Por- 
denau, die Beſitzer Hermann Warkentin und Abraham 
Jieguth aus Kl. Lichtenau und Mühlenbeſitzer Guſtav 
Krauſe aus Barendt wegen betrügeriſchen Bankerotts 
bew. Beihilfe dazu, bezw. wegen Meineids gegen Wiens 
Durch die Beweisaufnahme wurde Folgendes 
feitgeftellt: Vas feiner Zeit für 96000 Mk. erworbene 
Grundftüh des Angeklagten Dietrich Wiens war 1892 
ziemlich ſtark belaſtet (75000 Mk. von der Stettiner 
Hypothekenbank, 13050 Mk. waren für den Bruder 
Eduard Wiens eingetragen und 6000 Mk. für die 
Schwägerin; außerdem waren einer Frau Flindt, deren 
Kupothekenforderung vor dem Jahre 1892 getilgt wor- 
den, noch 1450 Mk. rückſtändige Zinſen ju zahlen). 
Dennoch war Wiens bis 1892 in finanzielle 
Schwierigkeiten nicht gerathen, obwohl es nicht 
möglich iſt, über die Vermögensverhältniſſe ein 
richtiges Bild zu gewinnen, da . Gedächtniß- 
ſchwäche vorſchüngt, welche ſich in Folge eines in der 
Unterſuchungshaft erlittenen Schlaganfalles bemerkbar 
machen ſoll. Wiens hatte ſeinen beiden Töchtern noch 
kurz vorher je 6000 Mk. bei der Verheirathung mit- 
egeben und zahlte außerdem noch den beiden Schwieger- 
föhnen die Zinſen von je 6000 Mk. In Geldcalamitäten 
gerieth Wiens erſt im Jahre 1892. Eine Forderung 
von Löwenſtein-Dirſchau konnte bereits im Juli nicht 
ausgeglichen werden. Löwenſtein war die Lieferung 
von Getreide verſprochen und es waren leere Säcke 
dem Angeklagten jugeſtellt worden. Sämmtliches Ge- 
treide war auch bis Mitte September ausgedroſchen 
und an andere Käufer für zuſammen 10 600 Mk. verkauft 
worden. Cöwenſtein erhielt nichts. Am 17. Septbr. 
wurde die Zwangsverſteigerung eingeleitet und es 
wurde das Wiens'ſche Grundſtück am 14. Januar 1893 
für 91 800 Mk. durch den Tandwirth Hannemann gekauft. 
Die Forderung der Schwägerin Faſt von 6000 Mk. 
fiel aus. Löwenſtein-Dirſchau klagte gegen Wiens 
wegen feiner Forderung von 1500 Mh. Wiens leiſtete 
in dieſem Prozeſſe den Offenbarungseid, nachdem er 
einen Vermögensnachweis eingereicht hatte. In dem 
betreffenden Derzeichniſſe hatte Wiens eine Forderung 
von 759 Mh. für drei an feinen Schwiegerſohn ver⸗ 
kaufte Pferde nicht aufgeführt. Während und nach der 
Zahlungseinſtellung hat W. auch Gläubiger begünſtigt, 
welche eine Befriedigung nicht zu beanſpruchen hatten. 
So wurden mit den Einnahmen für das Getreide eine 
Reihe kleiner Leute (Schneider, Stellmacher, Schuh⸗ 
macher ꝛc.) befriedigt. Dann hat er feinem Schwieger 
ſohn Warkentir zu Kl. Lichtenau Wäſche, Möbel ꝛc. 


gebracht, welche dieſer für 788 Mk. an den 
Mühlenbeſitzer Guſtav Araufe in Barendt ver- 
kaufte. Krauſe brachte ſeine Sachen in einem 


von Beſitzer Jieguth⸗Kl. Lichtenau gemietheten Zimmer 
unter. Allerdings hat Wiens, bevor er dieſe Sachen, 
welche die Ausſteuer ſeiner beiden minderjährigen 
Kinder fein sollten, wegſchaffte, ſeinen Rechtsanwalt 
darüber befragt, ob dieſes Fortbringen ftatthaft jei 
und hat auch durch den Ortsſchulzen ein Verzeichniß 
der Sachen aufnehmen laſſen. Die Beweisaufnahme 
hatte ſich für die Angeklagten inſoweit günſtig ge- 
ſtaltet, als der Staatsanwalt in Betreff des Jieguth 
Verneinung der Schuldfrage beantragte und hinſichtlich 
der anderen drei Angeklagten für Zubilligung mil- 
dernder Umſtände eintrat, Den Geſchworenen wurden 
im ganzen (inel. der Unterfragen) 13 Fragen zur Be- 
antwortung vorgelegt. Dieſelben konnten ſich indeß 
von der Schuld keines der Angeklagten überzeugen 
und verneinten ſämmtliche Schulbfragen. Der Gerichts- 
hof erkannte demgemäß auf Freiſprechung. 

Tuchel, 20. Januar. Die am 17. d. Mis. vom 
Borftande des Vaterländiſchen Frauen-Vereins ver- 
anſtaltete theatraliſche Vorſtellung erfreute ſich einer 
recht lebhaften Betheiligung aus Stadt und Land und 
es fanden die zur Aufführung gelangenden Stücke: 
„Liebe im Arreft”” und „Der Schimmel“ allſeitigen 
Beifall. Die aufgeſtellten Buffets und WMürfelbuden 
wurden rege in Anſpruch genommen und erzielten eine 
Einnahme von ca. Mk. — Im hieſigen ſtädtiſchen 
Scklachthauſe wurden in der Zeit vom 1. Oktober bis 
31. Dezember v. J. 49 Rinder, 342 Schweine, 424 
Hammel, 120 Kälber un, 5 Ziegen geſchlachtet; die 
Einnahme betrug für den genannten Zeitraum 1333 
Mk. Gänzlich verworfen wurden ein tuberkuloſes 
Schwein, ſowie ein Kalb. Der Regierungs-Reſerendar 
Dr. Grohe aus Marienwerder iſt dem hieſigen Königl. 
Landrathsamte zur Beſchäftigung überwieſen worden. 
Nachdem in hieſiger Stadt eine Anzahl von Perſonen 
am Typhus erkrankt And. End die in Frage kommen- 
den Häuſer von der Polizei-Bermnltung mit Warnungs- 
tafeln verfehen worden, auch hat die Sanitätscommiſſion 
umfaſſende Anordnungen zur Verhütung der Weiter- 
verbreitung dieſer Krankheit getroffen. 

(=) Culm, 20. Jan. Der Vorſtand der freiwilligen 
Feuerwehr hat feinen Geſchäftsbericht für das Jahr 
1894 erſtattet, dem Folgendes zu entnehmen iſt: Dem 
Verein gehörten am Schluſſe des Jahres 113 Mitglieder 
an, von denen 73 inactiv und 40 activ waren gegen 
72 und 38 im Vorjahre. Nur einmal, am 18. April 
1894, war die Wehr zum Kampf mit dem feindlichen 
Elemente berufen. Die Einnahmen des Vereins, zu 
welchen die inactiven Mitglieder jährlich 6 Mk. bei- 
tragen, betrugen 1093 Mh., wovon 757 Mk. veraus- 
gabt wurden. Am 26. Juni 1894 ſtarb der Begründer 
der freiwilligen Feuerwehr, Rentier Ewe, und es hat 
die Wehr ihren langjährigen und verdienten Com- 
mandeur und Ehrenbürger unter großer Betheiligung 
in ehrender Weiſe zu Grabe geleitet. Der jetzige 
Commandeur, Herr Sleifchermeilter Hillenberg, und 
alle Mitglieder der Wehr finden von Seiten unſerer 
Bürgerſchaft volle Anerkennung für die erſprießlichen 
Derdienfte um das Wohl unferer Stadt. — Das Kaus 
Markt Nr. 2 iſt von den Rentier Röhl'ſchen Erben 
für 70 000 Mk. an den Kaufmann Walter Smolinske 
verkauft worden. — Im Jahre 1894 find im ſtädtiſchen 
Schlachthauſe 3327 Schweine, 1292 Rinder, 960 Schafe, 
1762 Kälber, 12 Ziegen, überhaupt 7353 Thiere ge- 
ſchlachtet, davon würden als krank und für den 
menſchlichen Genuß als unbrauchbar 10 Rinder, 
4 Kälber und 7 Schweine zurüchkgeſtellt. 

m Neumark, 20. Januar. Im Jahre 1894 find 
ierſelbſt 85 Geburten (37 männlich und 48 weiblich), 
1 Eheſchließungen und 61 Sterbefälle (29 männl. und 

32 weibl.) vorgekommen. — Der Maaiftrat von Löbau 


veröffentlicht im heutigen Kreisblatt die vom Bezirks- 
Kusſchuß zu Marienwerder genehmigte Ordnung, betr. 
die Erhebung von Luſtbarkeitsſteuern im Bezirke der 
Stadt Löbau Wpr. 5 

K. Rofenberg, 20. Januar. Während des Winters 
1893/94 fanden häufig räthſelhafte Beraubungen der 
Güterwagen auf dem hieſigen Bahnhofe ſtatt, und es 
wollte lange nicht gelingen, dem Thäter auf die Spur 
zu kommen. Die Stückgüter werden von hier in der 
Richtung nach Marienburg nur mit dem Frühzuge be- 
fördert und daher ſchon Abends verladen. Nach den 
Diebſtählen erſchienen die Plomben unverletzt. Die 
Bahnverwaltung, welche wiederholt erhebliche Ent- 
ſchädigungen an die Geſchädigten hatte zahlen müſſen, 
hatte mehrere Bahnarbeiter in Verdacht und ſetzte eine 
Belohnung für die Entdeckung des Thäters aus. Ge- 
raubt waren Colonialwaaren, Getreide, Reifekörbe mit 
Kleidern und Wäſche, oder die Behälter waren er- 
brochen und der Inhalt herausgenommen. Da er- 
ſtattete der Bahnarbeiter Mönch die Anzeige, daß der 
Arbeiter Kowitß von hier in der Trunkenheit ſich ge- 
rühmt hatte, er könne jeden Bahnwagen öffnen. Kowitz 
hatte ſich eine Scheerenzange gefertigt, mit welcher 
er die Plomben zerſchnitt und ſpäter wieder 
zuſammenpreßte. Mehrere Kausſuchungen bei Kowitz 
förderten 1 Sach Weizen, Gerſte, Mehl, 1 Reiſekorb 
Kleider und Wäſche, welche aus Bahndiebſtählen her- 
rührten, eine Uhr und andere geſtohlene Sachen zu 
Tage. Am 18. Januar wurde Kowitz verhaftet, Am 
20. Januar wurde in einem Kaufen Karkoffelkraut, 
welches zur Bedeckung von Eismiethen benutt werden 
ſollte, ein Bündel entdeckt, in dem ſich mehrere An- 
üge, eine Menge Wäſche, ebenfalls aus beraubten 

ahnwagen herrührend, ſowie eine Uhr befanden. 
Letztere erkannte Kowitz als ihm gehörend an. Er 
war überführt. Seinen Mitgefangenen hatte er die 
Ausführung der Diebftähle erzählt. Einer derſelben, 
als Zeuge vernommen, erklärte: Es iſt zwar nicht 
Sitte, ſeine „Zellencollegen“ zu verrathen, aber 

A, 7 verleumdet, darum gebe ich alles aus. 
Kowitz erhielt 4 Jahre Zuchthaus, ſeine Frau wegen 
Hehlerei 3 Monate Gefängniß. Letztere wird fi 
demnächſt wegen mehrerer Diebſtähle zu verantworten 
aben. 
0 K. horn, 20. Januar. Nach den bis jetzt bekannt 
gewordenen Beſtimmungen werden in dieſem Sommer 
vorausſichtlich auf dem hieſigen Artillerie-Schießplatze 
nach und nach folgende Zußartillirie-Regimenter ihre 
Uebungen abhalten: 11., 15., 1., ., 5. 6. und das 
Garde- Suß⸗Artillerie-Regiment. die Uebungen be- 
ginnen im Mai, bis wohin alle Einrichtungen fertig- 
geſtellt ſein werden. Zuerſt üben die Regimenter 11 
und 15. — Die Vereinigung deutſcher Schweinezüchter 
in Berlin beabſichtigt in Thorn eine Schweinemaſt⸗ 
anſtalt zu gründen. 

( Stolp, 19. Januar. Der von der preußiſchen 
Hypothekenbank gegen den jetzigen Majorats- 
herrn von Lupow, Herrn Ernſt v. Bonin, auf 
Zahlung der von ſeinem verſtorbenen Bruder 
Otto gemachten Schulden in Höhe von ca. zwei 
Millionen Mark nebſt Zinſen angeſtrengte Prozeß 
iſt vom Reichsgericht bekanntlich zu Gunſten des 
Kerrn v. Bonin entſchieden worden. Auf Antrag 
der preußiſchen Kypotheken-Actienbank in Berlin 
iſt nämlich durch Arreſtbefehl des hieſigen kgl. 
Landgerichts gegen den Majoratsherrn Ernſt 
v. Bonin der dingliche Arreſt in Höhe von 400 000 
Mk. angeordnet worden. In der geſtern vor der 
3. Civilfammer des hieſigen Landgerichts ſtatt⸗ 
gefundenen mündlichen Verhandlung iſt der gegen 
den Arreſtbefehl erhobene Widerſpruch verworfen 
und der Arreſt für rechtmäßig erklärt worden. 


V Bromberg, 20. Januar. Im nächſten Monat 
feiern und zwar an demſelben Tage — 13. Februar — 
drei hieſige angeſehene Bürger: die Herren Zimmer- 
meiſter Berndt, Rentier Lindner und Jabrikbeſitzer 
Buchholz ihre 50jährigen Bürgerjubiläen. Es wird 
denſelben ſeitens der ſtädtiſchen Behörden (Maaiftrat 
und Stadtverordneten) eine Ovation bereitet werden. 
—— u — — — 


Vermiſchtes. 


ueberſchwemmung. 


Liſſabon, 20. Jan. Durch ſtrömende Regen- 
güffe find zahlreiche Ueberſchwemmungen herbei 
geführt worden. der Tajo hat bereits eine 
größere Höhe als im Jahre 1876 erreicht. (W. T.) 


Durch Gaſe betäubt. 

London, 19. Januar. Nach einer Depeſche aus 
Sunderland wurden auf dem deutſchen Schiffe 
„Erato“ im South-Dock mehrere Leute durch 
giftige Gaſe, die ſich im Schiffsvordertheile ent- 
wickelten, betäubt. Einer von ihnen iſt ge- 


Schiffsliſte. 


Neufahrwaſſer⸗ 19. Januar. Wind: SW. 


Angekommen: Mlawka (CD.), Köſter, Middlesbro. 


Salz. 
Geſegelt: Carlos (SD.), Wunderlich, London, Zucker. 
20. Januar. Wind: SW. 
Angekommen: Diſtula (SD.), Gordon, Aſſens, leer. 
— Emily Rickert (SD.), Geromski, Marftrand, Heringe. 
— Marſhal Keith (SD.), Claſſen, Stockton, Eiſen. — 
Oliva (SD.), Diekow, Nemcaftle, Kohlen. — William 
(S.), [Aberg, Stettin; Leif Eriksſon (S.), Sevald, 
Helfingborg, leer. — Capella (SD.), Hortman, Ant- 
werpen, Theilladung Güter. 
21. Januar. Wind: SW. 
Nichts in Sicht. 


Waſſerſtand der Weichſel. 
Thorn am 19. Januar + 2,02 Mir. Warſchau 
am 19. Januar 1.40 Meter. 


Expedition der „Danziger Zeitung“. 


„Der gute Kamerad.“ 


Volkskalender 
für 
— 1895.— 
Preis 35 Pfg. 


nnenten 20 Pfg. 
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von Eliten & Keussen, Srefeld, ben wgre 
farbige und weiße Seidenſtoffe, Sammte, Plüſche — Velvets. Man 
x verlange Muſter mit genauer Angabe des Gewünſchten. 


